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Albaching (fk) - Bei strahlendem 
Sonnenschein und Temperaturen 
um den Gefrierpunkt haben es 
13 Albachinger Böllerschützen 
am Neujahrstag richtig krachen 
lassen. 
Die im letzten Jahr neu gegründe-
te Gruppe der heimischen Schüt-
zengesellschaft von 1887 stellte 

sich zünftig gewandet und weit-
hin sichtbar auf die Westseite der 
Berger Anhöhe. Mit Blickrichtung 
auf das Dorf Albaching feuerten 
sie am Nachmittag um kurz nach 
14 Uhr in den blauen Himmel und 
begrüßten damit das Jahr 2025. 

Das Kommando kam
von Wast Huber

Nach dem Kommando von Wast 
Huber kamen dabei die verschie-
denen Schussvariationen wie Ein-
zelfeuer, Reihenfeuer und Salut 
zum Einsatz.
Das Böllern am Neujahrstag hat 
seinen Ursprung in heidnischen 
Bräuchen, früher sollten damit 
wohl die bösen Geister vertrieben 
werden. In Albaching hat die Ver-
anstaltung zwar keine Tradition, 
könnte aber durch die neue Grup-

pe der Schützengesellschaft wohl 
eine werden. Im Hintergrund des 
obigen Fotos ist übrigens der erst 
kürzlich aufgestellte Schriftzug 
„Festwoche Albaching“ zu sehen, 
der auf die Jubiläumswoche von 
Feuerwehr und Maibaumfreun-
den vom 12. bis 16. Juni 2025 
hinweist. 
Während dieser Festwoche feiern 
die Feuerwehr (150 Jahre) und die 
Maibaumfreunde (10 Jahre) ihre 
Gründungsjubiläen nach, die ur-
sprünglich bereits 2023 bzw. 2024 
gewesen wären. 
Auf dem Programm stehen dabei 
unter anderem eine Zeltdisco, ein 
Oldtimertreffen und auch das Ju-
biläum des Bankhauses RSA samt 
Einweihung des Neubaus neben 
dem Sportplatz. Der Festplatz 
samt Parkfl äche entsteht südwest-
lich des Berger Kreisverkehrs.

Startschüsse für das neue Jahr
Böllerschützen begrüßen 2025 mit mehreren Salven

Mit zünftiger Kleidung und lautem Krach begrüßten die Albachinger Böllerschützen am Neu-
jahrstag das Jahr 2025.

Die Böllerschützengruppe der Schützengesellschaft Albaching.              Fotos: Dietze

Augen zu und durch: Chris-
toph Reitmeier in vorbildlicher 
Pose. 



2 Januar 2025Bild des Monats / Nasenbär / Impressum

Der Nasenbär
erzählt...

Impressum:
Herausgeber: Nasenbach-Verein zur Förderung von Kultur, Sport und Dorfgemein-
schaft in Albaching und Umgebung e.V. („Nb-Verein“); gegründet am 25.11.1991

Vorstandschaft: 1. Vorstand: Günther Müller - 2. Vorstand: Ulrich Vital - Kassier: 
Günter Ganslmeier - Schriftführerin: Lisa Liebmann - Beisitzer:innen: Günter Haller, 
Wulf Heumann, Sylvia Liebmann und Ralf Wagner 

Redaktion (re): Günter Ganslmeier (gg), Günter Haller (gh), Benjamin Moser (lm), 
Günther Müller (gm), Christian Rinner (cr) und Ulrich Vital (uv) 

Ständige Mitarbeit Redaktion & Organisation: Richard Barth (br), Annemarie Binstei-
ner, Doris Dietze (dd), Wast Friesinger jun. (wfj), Rita Ganslmeier, Melina Haller (mh), 
Wulf Heumann (wh), Franz Konrad (fk), Cilly Kromer (ck), Lisa Liebmann (ll), Sylvia 
Liebmann (sl), Helmut Maier (hm), Fritz Müller (fm), Resi Müller, Johanna Neuwieser 
(jn), Bärbel Pfi tzmaier (bp), Lorenz Richterstetter (ri), August Seidinger jun. (as), Ralf 
Wagner (rw) und Julia Zacherl (ju)

Freie Mitarbeit: Richard Achatz (ra), Georg Barth, Klaus Barth (kb) Markus Bauer (mb), 
Axel Berkermann (ab), Franziska Gritscher (fg), Magdalena Haneberg (mp), Andi Heinz 
(ah), Dominic Janda (dj), Theresa Jell (thm), Reinhold Lindner (li), Franz Manzinger 
(fxm), Anton Mayer jun. (amj), Andreas Moser (mo), Rita Neumann (neu), Elisabeth 
Sanftl, Elisabeth Spielvogel (es), Bernhard Schmid (bs), Jessica Vital-Robarge (jvr), 
Maria Vital, Regina Wierer (wg), Anton Wimmer (aw) und Martin Ziel (zi)

Internet: Christian Rinner   •   Internetseite: www.nasenbach.de

Anzeigenannahme und -bearbeitung, Kassenführung, Technik:
Günter Ganslmeier, Tel. 08076 / 88 99 80, e-Mail: anzeigen@nasenbach.de 

Abonnement-Abrechnung und -Vertrieb:
Günter Ganslmeier, Tel. 08076 / 88 99 80, e-Mail: info@nasenbach.de

Redaktionsbüro: Floriansweg 2, 83544 Albaching (im Feuerwehrhaus)
  Telefon 08076 / 72 86  -  Telefax 08076 / 88 99 87
e-Mail:   redaktion@nasenbach.de
Bankverbindung:  Bankhaus RSA eG, BLZ  701 695 24, KTO 124 206
IBAN/BIC:  DE 95 7016 9524 0000 1242 06 / GENODEF1RME
Aufl age:   1.000 Exemplare
Druck:   Off setdruck Max Brummer GmbH, 85570 Markt Schwaben 
Das Nasenbach-Magazin erscheint seit 3. Juli 1990 jeden ersten Dienstag im Monat 
(außer August) und wird in hundert Prozent ehrenamtlicher Arbeit erstellt.
Verbreitungsgebiet: 
Das Nb-Magazin erscheint in den Gemeinden Albaching, Rechtmehring und Maitenbeth, 
sowie in den Ortschaften St. Christoph, Ebrach und Forsting. (Das Nb-Magazin ist in 
den Geschäften und Banken im Verbreitungsgebiet kostenlos zu 
beziehen; für freiwillige Spenden bedanken wir uns herzlich.)
Wir bedanken uns bei allen, die am Entstehen des Nb-Magazins mitge-
wirkt haben. Für unverlangt eingesandte Manuskripte keine Gewähr. 
Anonym abgegebene Artikel werden grundsätzlich nicht abgedruckt. 
Vervielfältigung nur mit Erlaubnis der Nb-Redaktion/Nb-Vorstand-
schaft.

Stand: 03/2024

Servus ihr Lieben,
Na wie schaut̀ s aus? Habt ihr die 
Feiertage gut überstanden? Wenn 
ja, und davon gehe ich mal aus, 
kann das neue Jahr dann mal 
kommen.

Politisch soll ja was neu werden 
(so hoffen einige) und wettertech-
nisch sind sich die Meteorologen 
schon wieder einmal über die Un-
einigkeit einig. Sonst steht eines 
in Oibich schon so fest wie einbe-
toniert: Die Festwoche im Juni. 
Nicht, dass andere eingesessene 
Vereine oder Institutionen nichts 
machen würden. Natürlich ma-
chen die auch etwas. Aber Herr-
schaften: Eine Festwoche durch 
die Zusammenarbeit von zwei 
Vereinen!
Ein Festzelt mit vielen Menschen 
darin, die zusammen feiern, et-
was essen, vielleicht auch die eine 
oder andere Maß Bier trinken und 
strebsam versuchen den Rednern 
am Mikrofon zu zuhören. Wer 
jetzt schon weiß, dass er das nicht 
schaffen wird, sollte wenigstens 
in deren Richtung schauen und so 
tun als ob. 
Ist zwar etwas hinterfotzig aber 

den inneren Schweinehund zu 
überwinden sollte nicht so schwer 
sein. Schließlich geben die sich 
alle Mühe eine Rede zu halten. 
Es wird auf alle Fälle ein tolles 
Fest werden, da bin ich mir si-
cher. 
Warum ich mir da sicher bin? 
Ganz einfach: Weil es von un-
seren Leuten organisiert und 
durchgeführt wird. Dass so etwas 
gut wird zeigt sich auch in unse-
ren Nachbarorten. Egal was oder 
wie gefeiert wird, es gefällt den 
Leuten. 
Denn unsere Zeit „opfern“ wir 
nicht, wir geben sie. Ein feiner 
Unterschied den es zu beachten 
gilt, nicht nur bei der Feuerwehr 
oder den Maibaumfreunden, son-
dern auch bei anderen Vereinen 
und Gruppen. Dieser Unterschied 
ermöglicht erst unser lebenswer-
tes Dasein in unseren Orten. 
Also ich freu mich drauf das Jahr 
zu beginnen und zusammen mit 
euch zu beschreiten.
Es wird gut werden, glaubst`s 
mir.

Euer Nasenbär (rw)

Ein Feeling fast wie in Hollywood. Die riesigen Buchstaben in Berg laden eindrucksvoll zur Festwoche vom 12. bis 16. Juni ein.
Foto: Maibaumfreunde
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Schwungvolle Musik seit 25 Jahren
„Saitenaltar” mit erweiterter Besetzung beim Jubiläum in Soyen

Angestoßen vom Albachinger 
Lehrerehepaar Hedda und Walter 
Tremmel spielte die Gruppe Sai-
tenaltar im Sommer 1999 das ers-
te Mal in der Albachinger Pfarr-
kirche bei einem Gottesdienst. 
Den Gruppennamen „Saitenaltar” 
erfand man zwar erst einige Jah-
re später, aber der musikalische 
Schwerpunkt war von Anfang an 
klar und hat sich bis heute nicht 
verändert: Die rhythmischen Kir-
chenlieder aus dem Buch „Lieder 
der Frohbotschaft”, herausgegeben 
von den Redemptoristenpatern in 
Gars am Inn. 
Das Buch erschien im Jahr 1976 
und enthält viele  ins deutsche 
übersetzte Gospelsongs und für 
die damalige Zeit moderne Kom-
positionen mit eingängigen, schla-
gerartige Melodien zu geistlichen 
Texten. 

„Jazzmessen” waren
in den 70ern modern

Damals wurde auch der Begriff 
„Jazzmesse” geprägt, der zwar 
nicht viel mit der klassischen 
Jazzmusik zu tun hat, aber doch 
für schwungvolle gospelartige 
Arrangements steht. 
Bei der musikalischen Gestaltung 
der Gottesdienste steht dann nicht 
die Musikgruppe selber, sondern 

immer der Gesang der Kirchenge-
meinde im Mittelpunkt. Die Grup-
pe bildet nur das musikalische 
Fundament und trägt die Strophen 
vor. Im besten Fall singen dann 
alle Kirchenbesucher bei den 
Kehrversen mit und bilden so den 
eigentlichen Chor. 

Kirchenbesucher
sind der Chor

Genau aus diesem Grund steht 
man beim Musizieren im Gottes-
dienst auch immer am Seitenaltar, 
gut sichtbar für die Kirchen-
besucher, die dann auch besser 
zum Mitsingen animiert werden 
können. Das anfangs genannte 
Ehepaar Tremmel und Kollegen 
spielte diese Lieder schon seit vie-
len Jahren auch bei schulischen 
Festen in der Kirche und hatte 
schließlich Ende der Neunziger 
Jahre mit Pfitzmaier und Konrad 
zwei begeisterte Mitstreiter ge-
wonnen.
Mittlerweile sind von der An-
fangsformation nur noch Franz 
Konrad und Pete Pfitzmaier da-
bei. Nach dem Tod von Walter 
Tremmel im Jahr 2002 hat Nor-
bert Hahn den Bass übernommen 
und Martin Blank unterstützt die 
Gruppe seit rund 15 Jahren mit 
Blockflöte, Cajon und Gesang.   

Die Gruppe „Saitenaltar”: Irmi Hahn, Petra Posselt, Franz Kon-
rad, Norbert Hahn, Pete Pfitzmaier und Gust Wimmer (vorne). 
Auf dem Bild fehlt Martin Blank.      Foto: Dietze

Über mehrere Jahre war auch 
Johannes Wimmer aus Gröben 
mit dabei. Bis ins Jahr 2020 war 
Hedda Tremmel mit großem En-
gagement nicht nur musikalisch 
(Gitarre und Gesang) beteiligt, 
sondern übernahm auch die kom-
plette Organisation der Auftritte 
und stellte ihr Wohnzimmer als 
Probenraum zur Verfügung. 
Leider kann sie mittlerweile aus 
gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr mitmachen, nach wie vor 
dabei sind allerdings die von ihr 
handschriftlich ergänzten Lied-
zettel für die Kirchenbesucher. 

In den letzten 25 Jahren hat die 
Gruppe 111 Gottesdienste und 
Andachten musikalisch gestaltet, 
die meisten davon in Albaching 
(71) und Soyen (15), gespielt hat 
man aber auch schon in vielen 
anderen Orten der Umgebung 
wie z.B. Ebersberg, St. Christoph, 
Gars, Edling und Reitmehring. 
Anlässlich des 25jährigen Dienst-
jubiläums von Diakon Michael 
Bichler wurde die Gruppe beim 
Festgottesdienst  im Pfarrzentrum 
Soyen von Gust Wimmer, Irmi 
Hahn und Petra Posselt unter-
stützt.

Soyen/Albaching (fk) - Seit mittlerweile einem Vierteljahr-
hundert besteht die Albachinger Gruppe „Saitenaltar”. 
Nach über 100 Auftritten feierte man das kleine Jubiläum 
beim ebenfalls 25jährigen Dienstjubiläum von Diakon Mi-
chael Bichler im Pfarrzentrum Soyen. Zu diesem besonde-
ren Anlass trat man mit einer erweiterten Besetzung an. 

Verkaufslisten gibt es ab dem 07.01.2025 unter:
http://bazaarit.de

Veranstalter:
Förderverein der Kindertagesstätte und Grundschule Maitenbeth e. V.
Informationen unter Telefon: +49 (0) 160 96804618
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Albaching - Pünktlich zum Ers-
ten Advent erstrahlen in der Aula 
der Grundschulen Pfaffing und 
Albaching jeweils ein wunder-
schöner Christbaum, der von den 
Mitgliedern des Elternbeirats auf-
gestellt wurde. Besonders erfreu-
lich ist, dass die Bio-Christbäume 
erneut von der „Baumschule 
Weiss” aus Schechen gespendet 
wurden. Die Schülerinnen und 
Schüler schmückten wieder mit 
viel Begeisterung und Kreativität 
den Baum mit ihren selbstgebas-
telten Anhängern.
Ein weiterer Höhepunkt der Ad-

ventszeit ist die Tradition, dass 
die Lehrer sich ein Buch- oder 
Spielgeschenk für ihre Klassen 
aussuchen durften. Diese wur-
de zur Vorfreude der Kinder auf 
Weihnachten eingepackt und 
entsprechend unter die Christ-
bäume platziert. Der Elternbeirat 
bedankt sich herzlich bei allen 
Beteiligten für ihre Unterstüt-
zung und wünscht der gesamten 
Schulgemeinschaft eine frohe und 
besinnliche Adventszeit und ein 
gutes neues Jahr!

Mandy Eutermoser

Schöner Auftakt zur Adventszeit
Festliche Christbäume in den Grundschulen

Schließung zum Jahresende
Albaching - Am 31. Dezember letzten Jahres öffnete die Fili-
ale der Metzgerei Stechl in Albaching zum letzten Mal die Tü-
ren. Bis Mittag konnte die Möglichkeit für einen letzten Einkauf 
noch genutzt werden, dann endete ein Kapitel. Der Grund für 
die Schließung ist Personalmangel.
Das Verkaufsteam bedankt sich für die langjährige Treue ihrer 
Kunden und wünscht ein gutes Neues Jahr.

Foto/Text:  gm

Hauptuntersuchungen:
immer Dienstag vormittags

Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
Telefax (08076) 8627

info@oettl-albaching.de
www.oettl-albaching.de

Fahrzeuginspektion nach Herstellervorgaben

Fahrzeugreparaturen aller Art

Bremsenservice

Autoverglasung

Unfallinstandsetzung

Reifenservice

Klimawartung

Achsvermessung

Hauptuntersuchung § 29 StVZO

Lack Smart-Repair

Fahrzeugvermittlung

OettlKfz- und 
Landtechnik

GmbH & Co. KG
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Meldungen aus dem Gemeinderat

Die nächste Gemeinderatssit-
zung fi ndet am Dienstag, 14. Ja-
nuar um 19:30 Uhr im Bürgersaal 
statt.

Gemeinde

Anfragen der Gemeinderäte

Gemeinde möchte neues Baugebiet ausweisen
Südlich des Sportplatzes und der Kreisstraße soll gebaut werden

Albaching (gg) - Die Gemeinde 
Albaching hat südwestlich des 
Berger Kreisverkehrs ein größeres 
Grundstück erworben. Die Fläche 
soll als Bauland ausgewiesen 
werden. Geplant ist, unmittelbar 
am Kreisverkehr eine Sonderge-
bietsfläche (SO), südlich davon 
ein Mischgebiet (MI) sowie ein 
urbanes Gebiet (MU) und ein 
allgemeines Wohngebiet (WA)
auszuweisen.

Fläche für
Vollsortimenter

Zusätzlich wird die Fläche für die 
geplante Hackschnitzelheizung 
östlich der Sportanlagen als Son-
dergebiet mit aufgenommen.
Das südliche Sondergebiet (SO) ist 
für die Errichtung eines Vollsor-
timenters vorgesehen (Lebens-
mittelgeschäft). Bei den urbanen 
Gebieten kann die Gemeinde die 

Aufteilung zwischen Wohnbebau-
ung und Gewerbe festlegen. Im 
Mischgebiet hingegen ist das Ver-
hältnis ausgewogen zu vergeben. 
Zur bestehenden Bebauung er-
folgt dann eine Abstufung von 
gemischten Bauflächen, die das 
Wohnen nicht wesentlich stören.
Der Eingriff in die Natur und der 
damit verbundene Ausgleich ist 
noch abhängig von der im Be-
bauungsplan festgelegten Grund-
fl ächenzahl und vom Umfang der 
Eingrünungsmaßnahmen. Im ers-
ten Schritt des Flächennutzungs-
planänderungsverfahren wird nur
ein abgespeckter Umweltbericht 
vorgelegt. Dieser wird im weite-
ren Verfahren konkretisiert.
Die vorhandene Straße im westli-
chen Teil des Bebauungsgebietes 
war bereits im Besitz der Gemein-
de. Das neue Baugebiet soll unter 
dem Namen „Kreuzstraße” wei-
tergeführt werden. Der Entwurf des Flächennutzungsplans für das neue Bauge-

biet.    Quelle: Gemeinde Albaching

Die Hebesätze der Grundsteuer 
A und B bleiben weiterhin bei 300 
Prozent. Der Beschluss wurde 
mehrheitlich mit einer Gegen-
stimme gefasst.

Durch den Prüfungsausschuss 
konnten keine Unregelmäßigkeiten 
festgestellt werden. Die Finanzla-
ge der Gemeinde wird bezogen auf 
das Prüfungsjahr als geordnet an-
gesehen. Der allgemeine Zufüh-
rungsbetrag vom Verwaltungs-
haushalt an den Vermögenshaus-
halt in Höhe von 68.287 Euro 
konnte dabei die notwendige or-
dentliche Tilgung abdecken. Die 
Zuweisung für den Vermögens-
haushaltes betrug 1.755.360 Euro. 
Es liegt somit eine Eigenfi nanzie-
rungsquote von 38,66 % vor. Dem 
Schuldenstand zum 31.12.2023 in
Höhe von 59.500 Euro standen 

allgemeine Rücklagenmittel in 
Höhe von 3.567.227 Euro gegen-
über.

Der Gemeinderat Albaching be-
schloss, das zweite Bürgerso-
larkraftwerk auf dem Dach der 
Grundschule zum nächst mög-
lichen Termin zu übernehmen. 
Bürgermeister Schreyer wird da-
mit beauftragt die Möglichkeiten 
einer dauerhaften Selbstnutzung 
zu untersuchen.

Bürgermeister Schreyer berichte-
te, dass der Straßenrückbau zwi-
schen Zell nach Stauden erfolgt 
ist. Im Frühjahr wird die Straße 
dann nochmals „hergerichtet“.
Eine Neuverlegung von Strom-
kabeln im südlichen Bereich von 
Berg fi ndet 2025 statt.

Josef Pöschl berichtet, dass es in 
ein paar Gemeinden im Landkreis 
Rosenheim Windelcontainer am 
Wertstoffhof gibt. Er bittet um 
Klärung, ob das in Albaching 
auch möglich ist.

Marlene Langmeier spricht das 
Thema Grüngutentsorgung am 
Wertstoffhof in Albaching an. Im 
Wertstoffhof Pfaffi ng gibt es hier 
eine gute Lösung. 

Andreas Heinz teilt mit, dass die 
Straßenbeleuchtung noch immer 
nicht geht.

Jessica Vital-Robarge berichtet 
von rechtswidrig abgestellten 

Fahrzeugen. Auch weitere Ge-
meinderatsmitglieder stellen fest, 
dass Verkehrszeichen zum Teil 
nicht beachtet werden. Dazu stell-
te Marlene Langmeier sich die 
Frage, ob es bei gleichbleibender 
Parkmoral nicht notwendig wird, 
dass man den ruhenden Verkehr 
überwacht.
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Nicht in Vergessenheit geraten
Klopfersinger an zwei Abenden unterwegs

Albaching - Entstanden ist die 
Idee den Brauch der Klopfersinger 
aufrechtzuerhalten im November 
beim Gitarre-/und Ukulelenun-
terricht. Wir wollen dafür sorgen, 
dass er nicht in Vergessenheit ge-
rät.
So haben wir, Felix, Annika, 
Moritz und Elisabeth Lohmair, 
Burgi Friesinger, sowie Katharina 
und Magdalena Köll, uns an zwei 
Donnerstagabenden im Advent 
mit unseren Instrumenten als 
Klopfersinger aufgemacht. Wir 
haben an vielen Haustüren in und 

um Albaching mit „Wir ziehen 
daher” und „Im Woid is so staad” 
musiziert, sowie ein weihnacht-
liches Gedicht zur heiligen Zeit 
vorgetragen. Wir sind uns sicher, 
dass wir damit vielen eine große 
Freude gemacht haben.
Durch das Klopfersingen konnten 
wir sogar eine Summe von 310 
Euro sammeln, die wir dann am 
13. Dezember sehr stolz an die 
Aktion Sternstunden gespendet 
haben.

Elisabeth Lohmair

Ü60-Wanderer stellen Rekord von 2022 ein
Praktisch die gesamte Gruppe lässt im Pfaffinger Hof 35 Ausflüge Revue passieren

Albaching (hm) - Im Dezember 
stellten die Ü60-Wanderer ihren 
Rekord von 2022 ein. Auch in 
dem abgelaufenen Jahr schaffte 
man wieder 35 Wanderungen. 
Die vorletzte Wanderung in 2024 
ging nach Au am Inn und zwar 
zur „Gassner-Kapelle” des ehema-
ligen Guts- und Brauereibesitzers. 
Diese Kapelle am Inn wurde etwa 
1900 von der Familie Gassner zu 
Ehren der Mutter Gottes Maria 
errichtet. Zurück ging es wieder, 
vorbei am „Nussbaum-Spielplatz” 
der Heimkinder der Franziska-
nerinnen, weiter am Inn-Ufer 
entlang, wo man schließlich diese 
Wanderung in der wunderschönen 
Klosterkirche beendete. 

Schlacht von
Hohenlinden

Die letzte Wanderung, kurz vor 
Weihnachten, ging nach Hohen-
linden. Vom dortigen Rathaus 
folgte man den „Spuren der Ho-

henlindener Schlacht”. Im Jahre 
1800 erfolgte im Waldgebiet eine 
erbitterte Winterschlacht zwi-
schen den Bayern, Österreichern 
und Franzosen. Auf dem Weg 
nach Kronacker gibt ein Denk-
mal näheren Aufschluss über die 
damaligen Kampfgebiete. In der 
kürzlich renovierten Kronacker 
Kirche finden sich noch franzö-
sische Kanonenkugeln vom da-
maligen Beschuss. Der Rückweg 
erfolgte über die Übungsstätte des 
Motorsportclubs Hohenlinden. 

Burgruine
in Kling

Bereits im neuen Jahr startete 
man wieder mit einer anspruchs-
vollen Wanderung um den Berger 
See bei Schnaitsee mit abschlie-
ßender Besichtigung der Burgru-
ine Kling. Vom Wetter begünstigt 
ging es durch eine herrliche Win-
terlandschaft, vorbei am „Wasen-
meister” in Moos und zum Grei-

Das Foto zeigt die Wandergruppe vor der Burgruine Kling.

fen nahe der Spitzturm der Berger 
Kirche. 
Das ehemalige Pf legegericht 
Kling, heute vergleichbar mit 
einem Landgericht, hatte im 
Mittealter große Bedeutung. Von 
hier hat man eine großartige Sicht 
nach Osten und Süden, aber vor 
allem nach Westen, wo man bis 

Albaching/Bergmeier sehen kann. 
Aber noch in der Adventszeit traf 
sich praktisch die gesamte Wan-
derrunde zu einem gemütlichen 
Beisammensein im Pfaffinger 
Hof, wo man alle Wanderungen 
in einem vom Organisator Helmut 
Maier zusammengestellten Ord-
ner Revue passieren ließ.

20. Januar - Es ist wieder soweit
Sebastiane - Bruderschaft feiert Namenstag

Albaching (wfj) - Wie jeden 20. 
Januar ist es auch dieses Jahr 
wieder soweit und alle mit dem 
Namen Sebastian begehen ihren 
Namenstag. Doch in Albaching 
ist das nicht wie bei jedem ande-
ren Namen, es ist was Besonderes. 
Denn seit einigen Jahrzehnten 
treffen sich an diesem Tag alle 
Sebastians und Wastl aus der 
Umgebung um 9 Uhr zum Sebas-
tianeamt mit Gottesdienst in der 

St. Nikolauskirche Albaching und 
feiern anschließend gemeinsam 
bei einem Weißwurstfrühschop-
pen und einem netten Ratsch ih-
ren Namenstag. Es wäre natürlich 
wieder sehr schön, wenn auch 
dieses Jahr am Montag, 20. Januar 
wieder alle Sebastians und Wastl 
der Umgebung kommen würden, 
die hiermit aufs herzlichste einge-
laden sind. 

Ausbildungsplatz zum/zur Schreiner/in 
Bewirb Dich jetzt und komm zu uns ins Team!

Wir freuen 
uns auf Dich!

Tel. 08076/88599-0
schreinerei@ganslmeier.de

www.ganslmeier.de
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Vollbesetzter Saal bei Weihnachtsfeier
Der SV Albaching lud die Mitglieder nach Kalteneck ein

Albaching (gg) - Damit hatte die 
Vorstandschaft nicht gerechnet. 
Mehr als 120 Mitglieder trafen 
sich zur Weihnachtsfeier des 
Sportvereins im Gasthaus Kal-
teneck. Da musste sogar für das 
beliebte Quiz von Helmut Mayer 
improvisiert werden, weil die 
Teilnahmezettel ausgingen.
Doch zurück zum Anfang. Vor-
stand Günther Müller durfte 
die zahlreichen Gäste begrüßen 
und führte durch das abendliche 
Programm. Nach der Begrüßung 
übernahm Helmut Mayer mit einer 
kniffligen Quizfrage. Es musste 
erraten werden wie viele Ein- und 
Zweipfennigmünzen als D-Mark 
Betrag sich in einem Glas befan-
den. Wer keine Quizzettel mehr 
bekam, konnte aber Namen und 
Betrag auch auf einen einfachen 
Zettel schreiben.
Dann begann der besinnliche Teil 
des Abends. Claudia Mayer sang 

heimatliche Lieder und begleitete 
sie mit der Gitarre. Danach gab es 
noch eine Weihnachtsgeschichte, 
vorgetragen von Günter Gansl-
meier.

Ehrung für langjährige
Mitgliedschaft

Im Anschluss wurden zahlreichen 
Jubilare - 25, 40 und 50 Jahre Mit-
gliedschaft - geehrt und mit einem 
Geschenk sowie einer Urkunde 
beschenkt. Leider waren nicht 
alle Jubilare anwesend. Auch die 
Fußballabteilung ehrte noch die 
beiden langjährigen Trainer Mar-
kus Brich und Axel Berkermann 
für ihren langjährigen ehrenamtli-
chen Einsatz in der Jugendarbeit.
Es folgte die Auflösung des Qui-
zes. Und da gab es eine Überra-
schung. Leander Sturm hatte den 
Betrag auf den Pfennig genau 
geraten. Damit musste Maier sein 

Geehrt für langjährige Mitgliedschaft: (v.l.) 2. Vorstand Benja-
min Kainz, Andreas Hinterberger (25), Sabine Fleidl (25), Astrid 
Ringlstetter (25), Anna Ettmüller (40), Anneliese Oberland (40), 
Rudi (50) und Marianne (50) Schatz, Hans Raab (50) sowie Ger-
hard Krahl (50) und Vorstand Günther Müller.       Foto: gg

Fußball Jugendleiter Karl Seidinger (li.) und 
Abteilungsleiter Alfred Trautbeck (re.) ehrten 
Axel Berkermann (mitte links) mit dem BFV 
Verbands ehrenabzeichen in Silber und Markus 
Brich mit der Ehrenmedaille in Silber für ihre 
langjährige Trainertätigkeit im Jugendfußball.

Vorstand Günther Müller (li.) und Helmut Maier 
(re.) überreichten die Preise des SVA Weih-
nachtsquiz. Andreas Tolle (v.l.) für den 3. Platz, 
Axel Berkermann für den 2. Platz und Leander 
Sturm für den 1. Platz.

Wie viel Geld da wohl im 
Glas ist? Die Gäste der Weih-
nachtsfeier begutachteten 
die Münzen. Eine schwierige 
Schätzfrage, die mit Bravour 
gemeistert wurde.

vorausgegangenes Versprechen 
einlösen und zum Geldpreis auch 
noch das Glas (einen Weindekan-
ter) übergeben.
Bevor die beliebte Tombola ge-
startet wurde, berichtete Vorstand 
Müller noch über das vergangene 

Jahr und bedankte sich für die 
gute Unterstützung der Gemeinde 
und der Sponsoren sowie bei allen 
Ehrenamtlichen. Zweiter Vorstand 
Benjamin Kainz wies auf die Ter-
mine 2025 hin und eröffnete die 
Tombola.

  

 DIE MS DOCS Ihr Partner rund ums Haus

www.die-ms-docs.de         info@die-ms-docs.de

HAUSSERVICEMONTAGESERVICE

PFLASTERARBEITEN BAGGERARBEITEN

PFLASTERREINIGUNG HAUSMEISTERSERVICE

      0157 39 2888 70
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Bandnudeln mit Zwiebeln
das grüne Rezept von Sabine

Zutaten: Bandnudeln, 6 Zwiebeln, min. 150g 
Speck, etwas Öl, 2 EL Mehl,1 Becher Sau-
errahm, Fleischbrühe, Zwiebelwasser,1-2 
TL Zitronensaft 2 EL Paprikapulver, Pfeff er, 
Salz

Zubereitung: Zwiebeln schälen und 20min 
in Salzwasser kochen, Bandnudeln eben-
falls bissfest kochen. 
Soße: Speck anrösten, mit Mehl anschwit-
zen und mit etwas Zwiebelbrühe oder Fleischbrühe  ablöschen. Sauer-
rahm darunter rühren. Mit Salz, Pfeff er, Paprikapulver und Zitronensaft 
abschmecken. Die Zwiebeln kurz hinzugeben. Die Soße über die Band-
nudeln verteilen.

Guten Appetit

Albaching - Zwiebeln sind sehr 
gesund für das Herz. Sie wirken 
Blutdrucksenkend und haben ge-
nauso  senkende Wirkung auf den 
Cholesterinspiegel. Wissenschaft-
lich erwiesen ist ein regelmäßiger 
Verzehr von Zwiebeln  Leber-Ent-
giftend, wie alle Zwiebelgewächse 
( Lauch, Knoblauch oder Schnitt-
lauch...). Außerdem kurbeln Zwie-
beln den Stoffwechsel an und 
helfen so bei der Fettverbrennung, 
um nur ein paar ihrer tollen Ei-
genschaften zu erwähnen. 
Die Zwiebel ist noch dazu ein Ge-
müse, das einfach und unkompli-
ziert im eigenen Garten gezogen 
werden kann: 
Die Auswahl an Saatgut ist groß: 
„Stuttgarter Riesen“, „Birnen-

Wissenswertes über die Zwiebel
Passend zum „grünen Rezept von Sabine”

förmige“,  „Rote“, „Weiße“, 
„Schalotten“, sind die beliebtes-
ten Sorten. Sie sind sogenannte 
Schwachzehrer, benötigen also 
keine zusätzliche Düngegabe. 
Ein lockerer Boden an dem in 
den letzten Jahren keine Zwie-
beln, Lauch oder Schnittlauch 
gepfl anzt waren, reicht ihnen. Ab 
März können die Steckzwiebel 
in Reihen gesteckt werden. Eine 
handbreit Abstand reicht ihnen, 
auch die Kombination mit Karot-
ten funktioniert recht gut. In recht 
kalten Frühjahren sind sie dank-
bar über eine Fließabdeckung. In 
sehr trockenen Zeiten sollte man 
das Gießen nicht vergessen, sonst 
werden sie scharf im Geschmack.

Vielen Dank für die Bücher
Obst- und Gartenbauverein spendet

Albaching  -  Der Obst- und 
Ga r tenbauverein Albach ing 
überreichte im Dezember dem 
Büchereiteam neue Bücher mit  
verschiedenen Themen über 
das Arbeiten im Garten,  wie 
z.B. die neuen Gemüsegärten, 
Gartenprojekte, Schädlinge und 

Nützlinge sowie wildes Obst, wo-
rüber wir uns sehr freuten. Das 
Bücherei-Team möchte sich hier-
mit nochmals ganz herzlich bei 
der Vorstandschaft des Obst- und 
Gartenbauvereins für die Bücher-
Spende bedanken.
Anlässlich unserer Buchausstel-
lung am Sonntag, den 23. Februar 
werden die Bücher aufgelegt. 

Roswitha Wimmer

Festwoche 25

Am Freitag, 17. Januar fi ndet für 
alle Vereinsmitglieder der Feuer-
wehr und der Maibaum Freunde 
ein Jahresabschluss-Essen ab 19 
Uhr im Bürgersaal statt. 
Es soll während des Abends über 
die aktuellen Planungen der Fest-
woche informiert werden. Die bei-
den Vereine freuen sich auf viele 
Besucher. Ein offener Info-Abend 
soll demnächst folgen.

Schützen

Der erste Schießabend im neuen 
Jahr fi ndet am Freitag, 10. Januar 
ab 18:30 Uhr im Schützenheim in 
Kalteneck statt.

Förderverein

Treffpunkt zum Kickernacht-
turnier vom Förderverein im 
Sportheim ist am 11. Januar um 
18 Uhr.

Neuwahlen bei den Fußballern
JHV am 21. Februar im Sportheim

Albaching (gm) - Die Jahres-
hauptversammlung der Abteilung 
Fußball des SV Albaching fi ndet 
am Freitag, 21. Februar um 20:30 
Uhr im Sportheim statt.
Auf der Tagesordnung stehen ne-

ben den üblichen Berichten in die-
sem Jahr auch wieder Neuwahlen 
der Abteilungsleitung.
Auf zahlreiches Erscheinen freut 
sich die Vorstandschaft.

Nb-Verein

Die Jahreshauptversammlung 
des Nasenbach-Vereins fi ndet am 
Freitag, 14. Februar um 19:30 Uhr 
im Gasthaus Flecklhäusl statt.

Filialen und Infos  »  www.baeckerei-daumoser.de

Albaching

nah & gut
Daumoser

Frische, Vielfalt & Qualität 
Ganz in Ihrer Nähe!

�
�

� 

� �
� �

 � 

GeMoBau GmbH
Montage�Renovierung�SanierungDienstleistungen GmbH
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Alles bis auf den letzten Ast
Christbaumversteigerung der SG Albaching

Albaching ( ju) - Am 27. De-
zember fand tradit ionell die 
Christbaumversteigerung der 
Schützengesellschaft Albaching 
im Wirtshaus Kalteneck statt. 
Geleitet wurde die Versteigerung 
zum ersten Mal von Christoph 
Reithmeier, der seine Premiere als 
Versteigerer mit Bravour meister-

te. Im Laufe des Abends wurden 
etliche nützliche Gegenstände, 
Brotzeit, Obst und schließlich die 
Giebel des Christbaums an den 
Mann und die Frau gebracht. Ein 
herzliches Vergelts Gott an alle 
Anwesenden, die fleißig gesteigert 
haben. 

Die neuen Schützenkönige für 2025 (v.l.): Christian Seidinger, 
Klaus Barth, Jonathan Kanowski und Herbert Birkmaier. 

Könige verteidigen ihre Titel
Ehrungen bei Schützengesellschaft

Albaching ( ju) - Seit Anfang 
Dezember versuchten die Schüt-
zen der SG Albaching perfekte 
Schüsse in den verschiedenen 
Disziplinen abzugeben, um sich 
die jeweiligen Königsketten zu 
sichern. Am Ende stand fest, dass 
die amtierenden Könige aus 2024 
alle ihre Titel verteidigen konnten. 
Das gab es noch nie.

Kanowski wieder
Jugendkönig

Am 20. Dezember konnte der 
Schützenmeister Matthias Pöschl 
dann die bisherigen Könige noch-
mals für 2025 ehren. Als alter 
und neuer Jugendkönig durfte 
Jonathan Kanowski die Kette be-
halten, Wurst– und Brezenkönig 
wurden Bonifaz Viehhauser jun. 
und Korbinian Viehhauser. Bei 
den Pistolenschützen sicherte sich 

Herbert Birkmaier mit einem 33,3 
Teiler zum wiederholten Male die 
Königsehre, gefolgt von Bonifaz 
Viehhauser und Christian Stigl-
meier. Der Zimmerstutzenkönig 
Christian Seidinger schoss einen 
43,2 Teiler und verteidigte die 
Königskette vor Matthias Pöschl 
und Andreas Purtz. Der alte und 
neue Luftgewehrkönig der SG Al-
baching ist Klaus Barth mit einem 
29,7 Teiler, Hannes Gritscher und 
Annika Pöschl freuten sich über 
Wurst – und Brezenketten.
Vom Vorjahreskönig Klaus Barth 
wurde außerdem wieder eine 
handbemalte Holzscheibe für den 
besten Einzelschuss gestiftet. Die-
se sicherte sich Hannes Gritscher. 
Nach den Ehrungen ließen die 
Schützen den Abend gemütlich im 
Wirtshaus Kalteneck ausklingen 
und so manche Wurscht und Bre-
ze wurde gleich noch verspeist. 

Ein Drittel nicht aus Albaching
Schafkopfturnier der Stockschützen

Albaching - Beim Turnier am 28. 
Dezember blieben diesmal alle 
Gewinne beim Veranstalter. Ins-
gesamt konnte an acht Tischen ge-
spielt werden. Dabei kamen etwa 
ein Drittel der Spieler nicht aus 
Albaching. Es ging auch keiner 
mit leeren Händen nach Hause, 
denn für alle waren Tischpreise 
vorhanden. Den ersten Platz er-

gatterte sich Anton Eberl mit 28 
Pluspunkten. Helmut Maier und 
Christian Rinner hatten jeweils 
25 Pluspunkte. Aufgrund der 
mehr gewonnenen Soli ging der 2. 
Platz aber an Helmut Maier. Der 
Schneiderpreis ging an Sigi We-
ber - ebenfalls vom Veranstalter.

Sebastian Kranzeder

Die Besten des Wettbewerbs (v.l,): Helmut Mayer, Anton Eberl, 
Abteilungsleiter Wilhelm Oberland und Christian Rinner.
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Verkauf unserer Handarbeiten
Strickfrauen spendeten Erlös

Albaching - Den Erlös vom Ver-
kauf unserer Handarbeiten beim 
Frauenfrühstück und der Kfd Ad-
ventsfeier spendeten wir wieder. 
Durch viele fleißige Hände konnte 
vieles erstellt werden, das gleich 
Abnehmer fand. Mit der Summe 
unterstützen wir wieder die Ob-

dachlosen bei Frater Emanuel, die 
OVB Aktion, den Verein Silber-
streifen, den Jakob-Hospitz-Ver-
ein in Rosenheim, die Haunische 
Kinderklinik und unsere Senioren 
vor Ort. Wir wünschen allen ein 
gutes, neues Jahr.

Amalie Huber

Geleitet von Vikar Finkenzeller
Cursillo-Gruppe feierte Gottesdienst

Albaching - Eine kleine Gruppe 
Glaubender konnte bei unserem 
letzten Treffen im November 
einen Gottesdienst, geleitet von 
Vikar Franz X. Finkenzeller, fei-
ern. Der Zelebrant ging in seiner 
Predigt auf eine Bibelstelle nach 
Mk 12,38-44 ein: Die Witwe vom 
Opferkasten. Mit Gebeten und 
gemeinsam gesungen Liedern aus 
dem Cursillo-Liedbuch: „Dass du 
mich einstimmen lässt …“, „Der 
Herr segne dich …“, feierten wir 
dieses Beisammen-Sein. Bestärkt 
durch unseren gemeinsamen 
Glauben und in der Freude, dass 
Gott alle Wege mit uns geht, gin-

gen wir wieder zurück in unseren 
Alltag. Die Teilnehmer bedankten 
sich bei Herrn Finkenzeller für die 
Gottesdienst-Feier. Ein herzliches 
Vergelts Gott an alle, die immer 
wieder zu unseren Treffen kom-
men, auch an Monika Kain-Stürzl 
für das Vorbereiten und an Charly 
Miller für die musikalische Be-
gleitung. Danke möchten ich an 
dieser Stelle auch beim NB-Team 
sagen für das Veröffentlichen 
unserer Berichte. Die Cursillo-
Gruppe wünscht ALLEN ein von 
Gott gesegnetes und gesundes 
Neues Jahr.

Anni Lindner

Liebe  Heimatpfarrei Albaching,
liebe Heimatgemeinde,

auch dieses Jahr möchte ich es 
mir nicht nehmen lassen, mich für 
die mannigfaltige Hilfe und Un-
terstützung aus meiner Heimat-
pfarrei und Gemeinde zu bedan-
ken, die uns und unserer Arbeit 
in der Obdachlosenhilfe Sankt 
Bonifaz zuteilwurden.

Die Zeiten, in denen wir leben, 
sind für alle schwierig und voller 
Herausforderungen, für die Ärms-
ten und Schwächsten unserer Ge-
sellschaft sind diese Zeiten noch 
schwieriger.

Gerade jetzt sind gegenseitige 
Unterstützung, Solidarität und 
Hilfsbereitschaft noch wertvoller 
und notwendiger denn je, wollen 
wir auch künftig in einer Gemein-
schaft leben, in der nicht nur das 
Recht des Stärkeren gilt und die 
die Schwachen nicht in ihrer Not 
und mit ihren Sorgen allein lässt.

Die Unterstützung aus meiner 
Heimatpfarrei, die mir zuteilwur-
de, zeigt, dass diese Werte auch 
heute keine hohlen Phrasen sind 
und dass es Menschen gibt, die 
sie mit Leben füllen. 
Dafür möchte ich mich bei Ihnen/ 
Euch allen herzlich bedanken.

Insbesonders möchte ich mich bei 
den Strickfrauen ganz herzlich für 
die langjährige Unterstützung in 
Form von Geld oder Strickwaren 
bedanken, mit denen wir  durch 
von den Strickfrauen selbst her-
gestellten Socken, Handschuhen, 
Mützen oder Schals bedacht wur-
den. Außerdem möchte ich auch 
insbesonders der Marianischen 
Männerkongregation Albaching 
und ihrem Obmann Anton Mayer 
jun. ganz herzlich danken, die  
dieses Jahr erneut  wie schon im 
Vorjahr eine große Sammlung für 
unsere Kleiderkammer organi-
siert haben.

Auch den vielen „kleinen“ Spen-
dern aus Albaching möchte ich an 
dieser Stelle danken, ohne Men-
schen wie Euch/Sie wäre es uns 
nicht möglich, unser gutes Werk 
zu tun.

Ihr/Sie bringt/bringen ein Licht 
der Hoffnung in diese trüben 
Zeiten, ein bisschen so wie die 
Pilgerinnen und der Pilger der 
Hoffnung – das Moto des Heiligen 
Jahres das am Heiligen Abend 
durch Papst Franziskus eröffnet 
wurde - ein zartes Licht der Zu-
versicht in die trübe und dunkle 
Zeit unserer  an  Kriegen, Kata-
strophen und Unruhen so reichen 
Welt bringt.... 

Dafür ein herzliches Vergelt`s 
Gott.

Ich möchte Euch/ Ihnen allen ein 
gesegnetes und gesundes neues 
Jahr 2025 wünschen, voller Zu-
versicht, Freude für Sie/Euch und 
Ihre/Eure Liebsten, das auch für 
unsere Abtei Sankt Bonifaz ein 
besonderes sein wird, da sie dann 
175jähriges Bestehen feiern darf .
Bleibt Ihr/Sie mit uns verbunden 
und lasst uns gemeinsam das 
Heilige Jahr 2025 als Pilgerinnen 
und Pilger der Hoffnung bege-
hen. 

Frater Prior 
Emmanuel Rotter OSB

Begründer und Leiter Obdach-
losenhilfe Benediktinerabtei 

Sankt Bonifaz im Haneberghaus

Dankschreiben an die Heimat

Traktor�Intensivkurse

Wer�jetzt�startet

�kann�im�Frühjahr�säen

08071/9206219 https://fahrschule-eggerl.deinfo@fahrschule-eggerl.de
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Albaching (amj) - Auch dieses 
Jahr beteiligte sich Albaching 
wieder an der Aktion „Junge 
Leute helfen”. In diesem Rah-
men wurde nicht nur für die 
Region Balkan und die Ukraine 
gesammelt, sondern auch für die 
Obdachlosenhilfe St. Bonifaz in 
München.

Eine Ladung
nach Obing

Es wurden wieder sehr viele 
Sach- und Geldspenden abgege-
ben. Zusätzlich zur Kleidung, Le-
bensmittel und Spielsachen wurde 
sogar ein neues Notstromaggregat 
gestiftet. Bei strahlendem Win-
terwetter fanden bei Kaffee, Tee, 
Lebkuchen und Keksen zahlreiche 
gute und interessante Gespräche 
statt. Gleich noch am Sammeltag 
fuhren wir die Spenden  der Bal-
kan- und Ukrainehilfe zum Sam-
mellager nach Obing.

Neuer Rekord mit
23.000 Paketen

Von einem Rekord der Hilfs-
bereitschaft kann die gesamte  
Aktion berichten. Es beteiligten 

sich insgesamt 139 Gemeinden 
in Südostbayern. Rund 700 frei-
willige Helfer, meist Jugendliche, 
unterstützten die Aktion. Insge-
samt wurden über 23.000 Pakete 
umgeladen.

Kontoverbindung
für Spenden

Geplant sind ganzjährig wöchent-
liche Hilfstransporte mit lebens-
wichtigen Nahrungsmitteln. Dazu 
kann auf das Spendenkonto von 
„Junge Leute helfen e. V.”  IBAN 
DE60 7016 9524 0000 3173 81 
beim Bankhaus RSA Albaching 
eingezahlt werden. Bei Angabe 
der Adresse wird gerne eine steu-
erlich absetzbare Spendenquittung 
erstellt. Weitere Auskünfte erteilt 
Organisationsleiter Hubert Zelts-
berger unter Tel. 0175 8509630. 
Nähere Informationen mit zahl-
reichen Bildern sind im Internet 
unter www.junge-leute-helfen.de 
zu fi nden.

Eine Fuhre
nach München

Am darauffolgenden Sonntag 
brachten Mitglieder der MMC 

Zwei Spendenaktionen in der Weihnachtszeit
„Junge Leute helfen” dem Balkan und der Ukraine - Spenden für Kleiderkammer St. Bonifaz

Helfer der MMC am Abgabetag in Albaching (v.l.): Georg Edl-
bergmeier, Anton Mayer, Josef Scheßl und Benno Angermeier.
einen bis zum Rand mit Spenden 
gefüllten Transporter nach St. Bo-
nifaz in München. Dort wurden 
sie herzlich von Frater Emmanuel 
begrüßt und die gespendete Klei-
dung wurde gleich in Kleiderkam-
mer zum Sortieren gebracht.

Die MMC-Vorstandschaft be-
dankt sich bei allen Unterstützern, 
Helfern, Schreinerei Ganslmeier 
für den Transporter, Montagebau 
Betzl für den Anhänger und für 
alle Sach- und Geldspenden. Ein 
herzliches Vergelt's Gott!

 

�
SEWALD

Christopherstr. 16
83544 Albaching
Tel. 08076-255

Öffnungszeiten:
Do-So: 11 - 24 Uhr
und an Feiertagen

� jeden Montag

Samstag, 29. März 2025
Eine zünftige bayerische Party-
nacht: 1 Abend, 4 Live-Bands, 
und dann Mittelstation-Party. 
Nur 16,- Euro pro Person! 
Jetzt schon rechtzeitig Karten 
sichern! Mehr Infos online:

www.wirt-kalteneck.de

Beer, Brass & Beats - Die erste bayerische Partynacht!

A subba

Gschenk-

idee!
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Geldspende an die Bücherei
Dank an Frauengemeinschaft 

Albaching - Im Rahmen der Adventfeier der Frauengemein-
schaft überreichte die Vorsitzende Ingrid Schreyer 250 Euro an 
Resi Müller vom Büchereiteam. Das Team bedankt sich ganz 
herzlich bei der kfd für Spende.

Text / Foto: gm / dd

150 Euro Spende 
an die Senioren

Albaching - Im Rahmen der 
Adventsfeier der Senioren 
überreichte Maria Ramsl, im 
Auftrag der kfd Strickerin-
nen, die Spende über 150 
Euro, über die wir uns riesig 
gefreut haben und uns herz-
lich bedanken.

Text / Foto: Anna Liebl

Frauen

Die nächste kfd-Wanderung mit 
Elisabeth Sanftl findet am Don-
nerstag, 23. Januar statt. Treff-
punkt ist 14 Uhr am Maibaum.
Lichtmesse fi ndet am 2. Februar 
statt. Weitere Infos bitte dem Kir-
chenanzeiger entnehmen.

Männerkongr.

Einkehrtag Männerkongrega-
tion am Samstag 1. Februar in 
Altötting zum Thema „Pilger der 
Hoffnung”. Anmeldung bei Anton 
Mayer unter Tel.: 08076/888996.

Unser nächstes Treffen der Cur-
sillo-Freunde Albaching zu einem 
Bibelgespräch fi ndet am Sonntag, 
12. Januar um 17 Uhr im großen 
Raum der Gemeinde (Schulhaus) 
statt. Herzliche Einladung an alle 
Interessierten.

Dank an MMC für Spende
Albaching - Ein herzlicher Dank geht an die Männerkon-
gregation für 500 Euro Spende zur Restaurierung der Mari-
enfahne. Anton Mayer (links) überreichte den Betrag an den 
Organisator Fritz Müller. Die Vorstandschaft der Männerkon-
gregation sah es als Teil ihrer Aufgabe der Marienverehrung 
hier zu unterstützen. Die Fahne ist etwa 100 Jahre alt und er-
haltenswert, sie befi ndet sich bereits bei einer Fachfi rma und 
wird restauriert.

Foto/Text:  gm

WIR SIND DEIN 
PARTNER IN SACHEN 

           

         08076 9188 0               info@schmid-landtechnik.de            www.schmid-landtechnik.de 

FORST/GARTEN        LANDTECHNIK              STAHLBAU      STALLTECHNIK 

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  
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kfd-Wanderung mit Einkehr
Dank an Familie Gropp

Albaching - Kurz vor Weihnachten machte sich eine kleine 
Gruppe Wanderer auf, in der Umgebung zu wandern. Als Ab-
schluss gab es eine Einkehr in Stetten.
Die kfd-Wanderfrauen bedanken sich ganz herzlich bei Rein-
hild und Jakob Gropp für eine schöne Adventsstunde mit Tee 
und Plätzchen.

Text / Foto: Resi Müller / Elisabeth Sanftl

Albaching - Zur diesjährigen Adventsfeier am 11. Dezember 
nachmittags im Gemeinderaum konnten, zur Freude des Se-
niorenteams, alle Sitzplätze belegt werden. Das gemütliche 
Beisammensein bei Kaffee, Kuchen und Weihnachtsgebäck 
wurde musikalisch begleitet vom „Soatnhaufa”.

Text / Foto: Anna Liebl

Adventsfeier war gut besucht
Gemütlicher Nachmittag mit Seniorenteam

Andachtsjodler zum Ausklang
kfd lud zur gemütlichen Adventfeier

Albaching - Am 7. Dezember lud 
die katholische Frauengemein-
schaft Albaching zur alljährlichen 
Adventsfeier in den Bürgersaal. 
Ingrid Schreyer konnte Pfarrer 
und Präses Josef Huber sowie 
zahlreiche Besucherinnen jeden 
Alters begrüßen.
Für das leibliche Wohl war wie-
der ein reichhaltiges Kuchenbuf-
fet vorbereitet. Herzlichen Dank 
hierfür an die Spenderinnen. Gro-
ßen Anklang fanden die von Lisa 
Stögbauer vorgetragenen Gedichte 
und Geschichten sowie die mu-
sikalische Begleitung durch den 
„Soatnhaufa”. Die Strickerinnen 

sowie die Damen der Bücherei 
nutzten die Gelegenheit für eine 
kleine Ausstellung. Ingrid Schrey-
er übergab dabei eine Spende der 
kfd an die Pfarrbücherei.
Eine Attraktion waren auch die 
im Bürgersaal von Brigitte Langer 
zum Thema „Holz” ausgestellten 
Fotos. Zum Ausklang eines be-
sinnlichen und unterhaltsamen 
Nachmittags stimmten Burgi Frie-
singer mit Petra Posselt und Irmi 
Hahn noch den Andachtsjodler an 
und die ganze Gemeinschaft sang 
kräftig mit.

Brigitte Thalmeier

Musikalisch begleitet wurde die weihnachtliche Veranstaltung 
durch den „Soatnhaufa”. 
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Was war los im Nasenbach-Jahr 2025
Albaching (gg) - Es war wieder ein bewegtest Jahr mit vielen 
Veranstaltungen und Events. Auf dieser Seite stellen wir Ih-
nen einen Rückblick auf besondere Momente vor.

Feburar
Der Festausschuss für das gemeinsame Jubiläumsfest der Feu-
erwehr (150 Jahre) und des Maibaumvereins (10 Jahre) hat 
sich zusammengefunden. Zahlreiche Mitglieder der Vereine und 
künftige Helfer  waren bei der Auftaktveranstaltung dabei.

Foto: Doris Dietze

April
Die Albachinger Vereine haben dem ortsansässigen Bankhaus 
RSA den Firstbaum, geklaut. Nach zähen Verhandlungen wurde 
derselbige bei einer guten Auslöse an die Besitzer zurückge-
geben. Am gleichen Tag erfolgte auch der Spatenstich für das 
neue Gebäude.

Mai
Der direkte Wiederaufstieg der Ersten Mannschaft des SV Alba-
ching aus der B-Klasse in die A-Klasse ist geglückt. Die Fußbal-
ler feierten ihre Meisterschaft ausgiebig und müssen sich in der 
neuen Klasse wieder beweisen.

Foto: Doris Dietze

Januar
Mehrere Bäume fielen in der Maitenbether Ortsmitte dem Sturm-
tief „Zoltan” am 21. Dezember zum Opfer. Die Aufräumarbeiten 
dauerten bis in den Januar. Es gab auch zahlreiche Schäden an 
Gebäuden.            Foto: ri

März
Die katholische Frauengemeinschaft Albaching fuhr mit einem 
Bus nach München, um sich von Sebastian Friesinger MdL 
durch den Landtag führen zu lassen.

Foto: Pressedienst Bay. Landtag
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Bemerkenswertes aus dem Nb-Archiv

September
Ein Radweg verbindet: In diesem Fall konnte der Radweg von 
Albaching nach Freimehring eingeweiht werden. Er wird seither 
auch gut genutzt.        Foto: gm

Juni
Auch die Maitenbether Fußballer, in diesem Fall die E-Jugend, 
konnten die Meisterschaft feiern. Obwohl alle Kinder 2014 Jahr-
gang sind, konnten sie sich gegen die zum Teil älteren Gegner 
behaupten.      Foto: FCM

November
Besonders Stolz war das Albachinger Pfarrbücherei-Team über 
die Verleihung des goldenen Bücherei-Siegels durch den Micha-
elsbund. Im Rahmen der Verleihung wurden auch einige lang-
jährige Helfer der Pfarrbücherei vom Pfarrgemeinderat und Bür-
germeister Schreyer geehrt.        Foto: gg

Oktober
Eine tolle Idee hatten die Unternehmen AGALA GmbH und die 
Baufirma Dimpflmeier aus Rechtmehring. Sie boten den Kindern 
ein Ferienprogramm in einer Kiesgrube. Mit Baggern und Renn-
buggy übten sich die Kleinen.     Foto: mb

Juli
Richtig jung fühlten sich die Mitglieder des Theatervereins Recht-
mehring bei ihrem Ausflug nach Schladming: Mit dem Dreirad 
ging es nach einem schönen Bergausflug wieder ins Tal.

Dezember
Das 9. „Berger Dart Open” Turnier konnte Bernhard Edlbergmei-
er für sich entscheiden.              Foto: Thomas Gäch
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Hochbegeisterte Senioren
Dank an alle Beteiligten

Rechtmehring - Am Dienstag, 17. 
Dezember haben die Schulkinder 
von der Schule Rechtmehring den 
Seniorennachmittag gestaltet. Ein 
großes Lob für das, was die Kinda 
auf der Bühne gezaubert und mit 

ihren Lehrerinnen einstudiert ha-
ben. Hochachtung. Der Pfarrsaal 
war übervoll, die Senioren waren 
hochbegeistert. Ein ausgespro-
chen schöner Nachmittag für die 
Senioren und auch für die Eltern 
der Kinder. 
Vielen herzlichen Dank! Danke 
der Gemeinde, die alle Speisen 
und Getränke kostenmäßig über-
nommen hat. Nicht zu vergessen 
die Frauen, die in hervorragender 
Weise bedient haben. Nochmal 
für alles ein herzliches Vergelt’s 
Gott.

Eduard Weilnhammer

Bühnenzauber von den Schulkindern aus Rechtmehring.
Foto: Eduard Weilnhammer

„Mehringa Diamantn“ startklar
Rechtmehring - Die „Mehringa Diamantn“ sind startklar für 
den Fasching. Petra Wenhardt erstellte die Choreographie 
und trainiert zusammen mit Michaela Grundei seit September 
die Gruppe. Die beiden Trainerinnen zeigen viel Geduld und 
Ausdauer mit den Damen, sodass Spaß und Freude im Trai-
ning nicht ausbleibt. Ein Auftritt der Gruppe kann unter Tel. 
0171/7989146 bei Manu Kurz gebucht werden.

Eure Mehringa Diamantn

Frauengruppe

Am Samstag, 18. Januar findet 
das Faschingskranzl der Katho-
lischen Frauengruppe Rechtmeh-
ring ab 13:30 Uhr beim Kirchen-
wirt Rechtmehring statt.

→ 

Alles Gute, Glück und 
Gesundheit im neuen Jahr
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Stimmungsvolle Bilder aus Tittmoning.   Foto: Lisa Mittermaier

Barbara-Markt in Tittmoning
Gartler aus Rechtmehring zu Besuch

Rechtmehring - Am Wochenende 
vom 7./8. Dezember fand wieder 
der bekannte und beliebte vor-
weihnachtliche Barbara-Markt in 
Tittmoning statt. Diesmal mit von 
der Partie, die Gartler aus Recht-
mehring und Umgebung. Stim-
mungsvoll erhellt von dreitausend 
Kerzen erstreckte sich der Markt 
von der Stiftskirche bis hinauf zur 
Burg.
Neben Ständen mit hochwertigen 
Waren wie Weihnachtsschmuck, 
Krippen, allerlei Handgearbeitet-
em und Leckereien erwartete uns 
auch ein buntes Bühnenprogramm 
am Kirchplatz. Lokale Instrumen-
talgruppen und Vokalensembles 
sorgten dort für adventliche Stim-

mung. Manch einer nahm auch die 
traditionellen Barbara-Zweige mit. 
Einzig das Wetter war ein kleiner 
Wermutstropfen, aber selbst das 
war uns einigermaßen wohlgeson-
nen und öffnete die Schleusen erst 
kurz vor der Heimfahrt.
Davon ließen wir uns die Stim-
mung allerdings nicht vermiesen 
und waren rundum begeistert von 
dem tollen Markt, der seit 1996 
von der Kolpingsfamilie Titt-
moning organisiert wird. Dieser 
Weihnachtsmarkt wird den ein 
oder anderen von uns auf jeden 
Fall im nächsten Jahr wiederse-
hen.

Lisa Mittermaier

KLJB nur noch in ruhender Form
Teil des Vereinsgeldes ortsansässig gespendet

Rechtmehring - Am 26. April 
2024 wurde bei der Versamm-
lung die Stilllegung der KLJB 
Rechtmehring beschlossen. Somit 
besteht die Landjugend nur noch 
in ruhender Form. Ein Teil des 
Vereinsgeldes, insgesamt 5.000 
Euro, wurden an ortsansässige 
Vereine und Organisationen ge-
spendet. Das Hauptziel war die 
Förderung und Unterstützung von 
Aktivitäten der Kinder und Ju-

gendlichen in Rechtmehring. Nur 
um einige Beispiele zu nennen: 
Gespendet wurde unter anderem 
an den SC 66 Rechtmehring zur 
Erbauung eines neuen Spielplat-
zes am Sportheim, an die Kor-
binianschützen zur Anschaffung 
eines Lichtgewehrs, an die Mutter-
Kind-Gruppen und viele mehr.

Regina Schloifer

„Klopfasinga” sammelten
1.100 Euro für Förderverein Kinderklinik

Schleefeld - Kurz vor Weihnachten waren die Schleefelder 
Klopfersinger wieder unterwegs. Es wurde von Haus zu Haus 
gezogen und gesungen. So konnten insgesamt 860 Euro ge-
sammelt werden. Die „Klopfasinga” stockten diesen Betrag 
selbst noch auf 1.100 Euro auf und spendeten diese Summe 
an den Förderverein der Kinderklinink Rosenheim.
Mihaela Hammer, Vorsitzende des Fördervereins der Kinder-
klinik Rosenheim bedankte sich für die großzügige Spende 
der „Schleefelder Klopfasinga”

Text / Foto: Mihaela Hammer

 
Kaltenecker Straße 9 

83544 Albaching 
Mobil: 0173/ 8608777 

E-Mail: spenglerei-egger@gmx.de 
 

-Dachentwässerung
-Blechverwahrung bei Kaminen und Dachgauben
-Mauer- und Balkonabdeckung
-Blechdächer
-Verblechungen aller Art
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Maitenbeth (ri) - Der 1. Schützen-
meister Johann Dapperger konnte 
zur Jahreshauptversammlung des 
Schützenvereins „Waldwinkel“ 
Brand 33 der insgesamt noch 78 
Mitglieder im Gasthaus Spagl in 
Brand begrüßen, darunter auch 
die beiden Gründungsmitglieder 
Uschi Reichel und Martin Spagl. 
In einer Gedenkminute an die ver-
storbenen Mitglieder gedachte er 
insbesondere auch dem in diesem 
Jahr verstorbenen Gründungsmit-
glied Franz Fritsch. 

Nach 56 Jahren
das endgültige Aus

„Nach höchst turbulenten, er-
eignisreichen und geselligen 56 
Jahren seit der Gründung des 
Vereins im Jahr 1968 hat das Inte-
resse in den letzten Jahren immer 
mehr nachgelassen und ist zuletzt 
eigentlich völlig zum Erliegen 
gekommen, weshalb eine Auf-
lösung des Vereins geplant ist“ 
musste Hans Dapperger in seinem 
Jahresbericht sichtlich resigniert 
feststellen. Er bedankte sich bei 
der Familie Spagl für die Über-
lassung des Schützenheims, bei 
der Vorstandschaft, bei der Fah-
nenabordnung und bei allen, die 
ihn in irgendeiner Form während 
seiner 17 Jahre als 1. Schützen-
meister unterstützt haben. Kassier 
Hans Voglsamer informierte die 
Anwesenden darüber, dass der 
Kassenstand die letzten beiden 
Jahre deutlich zurückgegangen 
ist, da es zuletzt keinerlei Einnah-
men mehr gegeben hat. Es fanden 
keine Veranstaltungen mehr statt 
und angesichts der geplanten Auf-

Emotionale Momente bei der Auflösung 
Schützenverein „Waldwinkel” hatte seine letzte Jahreshauptversammlung

lösung des Vereins wurden 2024 
auch keine Mitgliedsbeiträge 
mehr eingezogen. Zudem hat der 
Dauereinsatz von Entfeuchtern 
im Schützenstand in den letzten 
Jahren enorme Stromkosten ver-
ursacht. Die von Christian Bauer 
und Stefan Kürzeder durchge-
führte Kassenprüfung war ohne 
jegliche Beanstandung. Die Be-
richte des 1. Sportleiters Manfred 
Zaffran und des 1. Jugendleiters 
Gerhard Zaffran sind ausgefal-
len, da zuletzt kein Schießbe-
trieb mehr stattgefunden hat. Die 
Entlastung der Vorstandschaft 
erfolgte einstimmig. Johann Dap-
perger präsentierte anschließend 
die Gründe, warum sich die Vor-
standschaft zu einer Auflösung 
des Vereins entschlossen hat. 

Seit 17 Jahren Vorstand
Johann Dapperger

Er selbst hat jetzt 17 Jahre den 
Verein geführt und wird ange-
sichts der aktuellen Situation 
sein Amt mit dem heutigen Tag 
niederlegen. Ein geeigneter Nach-
folger konnte trotz intensiver 
Bemühungen nicht gefunden wer-
den. Seit Corona hat sowohl die 
Schießbeteiligung als auch das 
gesellschaftliche Vereinsleben 
immer mehr nachgelassen und 
ist zuletzt fast zum Erliegen ge-
kommen. Für die Abhaltung von 
Veranstaltungen konnte keinerlei 
Unterstützung mehr durch jünge-
re Mitglieder gefunden werden, es 
musste immer auf die ältere Ge-
neration zurückgegriffen werden. 
Am Schützenstand gibt es seit fast 
zehn Jahren ein massives Feuch-

tigkeitsproblem, dem man nur 
mit stromintensiven Entfeuchtern 
entgegenwirken kann. Für eine 
nachhaltige Beseitigung dieses 
Problems würden Kosten in Höhe 
von 50.000-60.000 Euro anfallen. 
Das Gasthaus Spagl wird zum 
Ende dieses Jahres den Gasthaus-
betrieb einstellen. „Dies alles ist 
natürlich keine vernünftige Basis 
für einen Nachfolger oder für die 
Weiterführung des Vereins, des-
halb wollen wir heute gemeinsam 
über die Auflösung entscheiden.“ 
stellte Hans Dapperger fest. 

Einstimmiger Beschluss
zur Auflösung

Bei der sich anschließenden Ab-
stimmung wurde einstimmig ent-
schieden, den Verein aufzulösen. 
Gründungsmitglied Uschi Reichel 
fasste mit äußerst emotionalen 
geführten und teils zu Tränen 
rührenden Worten noch einmal 
die Highlights im sportlichen und 
gesellschaftlichen Vereinsleben 
seit der Gründung zusammen. 
Hans Dapperger und Hans Vogl-
samer wurden zu Liquidatoren 
bestimmt, welche die Abwicklung 
der Vereinsauflösung überneh-
men. Sie haben die Aufgabe alle 
noch bestehenden Rechtsgeschäf-
te, Dienst- und Arbeitsverhältnisse 
usw. ordnungsgemäß zu beenden, 
alle steuerlichen Verpflichtungen 
zu erfüllen und Vermögensgegen-
stände zu verwerten, sowie für 
den  Rückbau des Schießstandes 
zu sorgen. Ist die Liquidation 
vollständig beendet, so ist nach 
Ablauf eines Sperrjahres die Be-
endigung der Liquidation und 

das Erlöschen des Vereins von 
den Liquidatoren in öffentlich 
(notariell) beglaubigter Form zur 
Eintragung in das Vereinsregister 
anzumelden. Die Abmeldung des 
Vereins beim BSSB wird noch in 
diesem Jahr erfolgen. Das dann 
noch verbliebene Restkapital wird 
zweckgebunden für soziale Zwe-
cke an die Gemeinde übergeben 
werden. Bei einem gemeinsamen 
Mittagessen und intensiven Dis-
kussionen ließ man die letzte Jah-
reshauptversammlung des Schüt-
zenvereins „Waldwinkel“ Brand 
ausklingen.

Der 1. Schützenmeister Jo-
hann Dapperger, der sichtlich 
bewegt die letzte Versamm-
lung leitete.

Die Gründungsmitglieder: (v.l.) Freddy Reichel, Hubert Spagl, 
Uschi Reichel, Martin Spagl, Therese Spagl,  Zeno Spagl und 
Franz Fritsch. Es fehlen Karl Baumgartner und Rudi Neumeier

Ein kurzer Rückblick ... 1968
Am 15. November 1968 haben 
sich neun Schützen vom Schüt-
zenverein „Hubertus“ Brandstätt 
getrennt und im Gasthaus Spagl 
in Brand den Schützenverein 
„Waldwinkel“ Brand ins Leben 
gerufen. 
Zwei Zugstände und ein Gewehr 
wurden angeschafft und ab sofort 
fand jeden Freitag im Gasthaus 
ein „Vortelschießen” statt. Von ei-
nem Gönner wurde ein Königspo-
kal gespendet und ausgeschossen.  
Die Mitgliederanzahl stieg noch 
im selben Jahr auf 23. Bald kam 
der Wunsch nach einer Schützen-
kette auf, die 1972 vom Verein 
auch gekauft wurde. 
Die erste Schützenkette bestand 
aus 31 Talern, der älteste davon 
aus dem Jahre 1780. Zur Schieß-

saison 1974/75 konnte der neue 
Schießstand mit fünf elektrischen 
Zugständen dann vom Pfarrer 
Obermaier aus Rechtmehring 
eingeweiht und mit einem Eröff-
nungsschießen auch in Betrieb 
genommen werden. Das Grün-
dungsjubiläum zum 25-jährigen 
Bestehen wurde 1993 groß mit 
einer Fahnenweihe gefeiert. 
Anlässlich des 40-jährigen Beste-
hen organisierte der Verein 2008 
eine Fotoausstellung mit über 
1200 Bildern aus dem Vereinsle-
ben. 
Das 50-jährige Gründungsfest 
wurde 2019 mit einem Gottes-
dienst und einem Kirchenzug 
gefeiert. 
In den 56 Jahren seit Bestehen 
haben sechs Schützenmeister den 

Verein geleitet: Franz Fritsch, 
Alfred Reichel, Hans Dapperger 

sen., Peter Buscheck, Franz Kit-
zeder und Hans Dapperger jun.
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„Vertrauen der Bürger zurückgewinnen”
Pfarrer Pawel Idkowiak löste Pfarrer Marek Kalinka ab

Maitenbeth (ri) - 28 Jahre lang 
hatte Pfarrer Marek Kalinka in 
der Pfarrei St. Agatha das Pries-
teramt ausgeübt. Im Rahmen ei-
ner innerkirchlichen Rotation hat 
er jetzt die Pfarrgemeinde zum 1. 
Dezember verlassen und ist nach 
Neumarkt St. Veit gewechselt. 
Als Nachfolger hat Pfarrer Pawel 
Idkowiak aus Haag die Betreuung 
der Pfarrgemeinde Maitenbeth 
übernommen.

Pfarrer Pawel Idkowiak
1975 in Polen geboren

Pfarrer Pawel Idkowiak wurde 
1975 in Gostynin/Polen geboren, 
ist dort zur Schule gegangen und 
mit 2 Brüdern auch aufgewach-
sen. Schon in der Grundschule hat 
er sich für Sprachen interessiert 
und deutsch gelernt. 
Nach der Grundschule hat er zu-
nächst an einer Fachschule für 
Elektrotechnik parallel sowohl 
sein Abitur als auch eine Berufs-
ausbildung gemacht. In diesem 
Beruf hat er aber nie gearbeitet 
und schon bald erkannt, dass er 
andere Lebensvorstellungen hat 
und in Posen Philosophie und 
Theologie studiert, einige Semes-
ter davon auch in Bamberg. 
Erst nach dem erfolgreichen 
Abschluss seines Studiums hat 
er sich entschieden Priester zu 
werden und ist zur Ausbildung in 

das erzbischöfliche Priestersemi-
nar in München eingetreten. Als 
Quereinsteiger musste er dabei 
ein Jahrespraktikum in Eichenau 
absolvieren. Während eines sich 
daran anschließenden 2-jährigen 
Pastoral-Kurses in Peiting ist er 
dann zum Diakon ernannt wor-
den.  
2006 wurde er in München zum 
Priester geweiht. Nach zwei Ka-
planstellen in Erding und Traun-
stein hat er dann 2012 die Pfarrei 
Haag mit Oberndorf übernom-
men, 2015 ist die Pfarrei Kirch-
dorf mit Ramsau und Reicherts-
heim dazugekommen und jetzt 
nach dem Weggang von Pfarrer 
Marek Kalinka auch noch Mai-
tenbeth und Rechtmehring. 

Idkowiak und Team
betreuen 7 Pfarreien

„Aktuell betreue ich zusammen 
mit meinem Seelsorger-Team 
Pfarrvikar Pater Jan Domaradz-
ki, Gemeindereferentin Ruth 
Pitz-Schmidhuber und Diakon 
Andreas Klein jetzt also sieben 
Pfarreien. 
Da unser Team aber bestens har-
moniert und funktioniert, können 
wir uns gegenseitig immer ergän-
zen und so unsere Aufgaben auch 
gut bewältigen“ schildert Pfarrer 
Idkowiak die aktuelle Situation.
Ein großes Hobby von ihm ist 

das Kochen, das er sich von sei-
ner Mutter abgeschaut hat, die 
Berufsköchín war. Aber auch die 
Kunst hat ihn immer fasziniert, 
insbesondere Sammlergegenstän-
de polnischer Künstler der soge-
nannten Münchner Schule und 
sakralen Gemälde. 

eigene Hompage unter
pawel-idkowiak.de

In Haag hat er dazu bereits zwei 
Ausstellungen organisiert, eine 
dritte ist für Mai 2025 geplant. 
Er genießt es auch am Steuer von 
flotten Autos zu sitzen, insbeson-
dere bei seinen langen Autofahr-
ten zu seiner Familie in Polen, 
wohin er den Kontakt nie hat ab-
reißen lassen und von der er auch 
regelmäßig in Haag besucht wird.
Als guter Skifahrer gönnt er sich 

Pfarrer Pawel Idkowiak übernahm im Dezember die Pfarreien 
Maitenbeth und Rechtmehring von Pfarrer Marek Kalinka.

auch einmal im Jahr einen kurzen 
Ski-Urlaub in den Alpen. Pfarrer 
Idkowiak kommuniziert gerne 
mit Menschen und betreibt dazu 
auch eine eigene Homepage unter 
www.pawel-idkowiak.de, wo man 
vieles über ihn nachlesen kann. 
In seiner Wohnung in Haag ist 
auch eine eigene kleine Hauska-
pelle eingerichtet, die für kleinere 
Feierlichkeiten, wie z.B. Goldene 
Hochzeiten, genutzt werden kann 
und Platz für etwa 30 Personen 
bietet.
Auf seine Ziele in Maitenbeth an-
gesprochen sagt er: „Ich möchte 
in erster Linie die Kontinuität be-
wahren, aber auch neue Akzente 
und Impulse setzen. Ganz wichtig 
ist es für mich, nach dem Miss-
brauchsskandal wieder das Ver-
trauen aller Gemeindebürger in 
die Kirche zurückzugewinnen“.

Franz SpötzlGmbH
Heizö Diesel Pellets

Münchner Str. 2
83539 Forsting

Telefon: 0 80 94 / 710 und
0 80 94 / 90 79 79

Münchener Boulevard Möbel GmbH
Steinbuchstraße 3 | 83539 Forsting

Telefon +49 (0) 80 94 / 90 93 44
Mobil +49 (0) 171/21 51 897

walter.schiller@mbm-moebel.de
www.mbm-lagerverkauf.de

www.mbm-moebel.de

seit 1954

Gartenmöbel zu Sonderpreisen
Hochwertige
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Maitenbeth (ri) - Knapp 50 Mit-
glieder konnte der 1. Vorsitzende 
Jakob Moser bei der Weihnachts-
feier des Obst- und Gartenbauver-
eins in der Alten Post begrüßen. 
Unter zwölf selbstgemachten Ku-
chen, Kaffee und Glühwein hatten 
die Besucher am Buffet je nach ei-
genem Geschmack freie Auswahl. 

Die Gruppe „Akkordverdächtig“ 
sorgte musikalisch und gesang-
lich für eine vorweihnachtliche 
Stimmung und animierte dabei 
auch alle zum Mitsingen von 
Weihnachtsliedern. Bei der schon 
traditionellen Tombola konnten 
wieder viele schöne Preise mit 
nach Hause genommen werden.

Weihnachtsfeier beim OGV

Knapp 50 Mitglieder kamen zur Weihnachtsfeier des Obst- und 
Gartenbauvereins in die Alte Post.

Der Moabether Männergesang (links), die Gruppe „Akkordver-
dächtig” (mitte)  und die Christopher Stub'n Musi  (rechts) bo-
ten eine imposante Kulisse vor dem Hauptaltar.

Adventsingen in St. Agatha
Schöne Vorweihnachtsstimmung 

Maitenbeth (ri) - Der Pfarrge-
meinderatsvorsitzende Klaus 
Oberpichler begrüßte zunächst 
die zahlreichen Besucher in der 
Maitenbether St. Agatha Pfarr-
kirche und eröffnete anschließend 
das traditionelle Adventssingen. 
Die größte Überraschung wird da-
bei bei den meisten der gekonnte 
und stimmgewaltige Auftritt des 
neuformierten Moabether Män-
nergesangs gewesen sein, der von 
Michael Fiedczak an der Gitarre 
und Josef Wierer an der Zither in-
strumental begleitet wurde. 

„Akkordverdächtige”
Weihnachtslieder

Die Gruppe „Akkordverdächtig“ 
trug in gewohnt brillanter Manier 
Weihnachtslieder vor und wurde 
dabei von Gitarrenklängen be-
gleitet und die Christopher Stub’n 
Musi präsentierte auf ihren Ins-
trumenten gekonnt besinnliche 
Weihnachtsmelodien. Vom Chor 
herab hallten die Stimmen der 
Moabether Klangfarben, die teils 
von Leni Fichtner auf der Quer-

flöte, teils von Michael Fiedczak 
auf der Orgel begleitet wurden. 
Dazwischen sorgte Reinhold May-
er immer wieder mit zum größten 
Teil nachdenklich stimmenden, 
aber teilweise auch lustigen, 
weihnachtlichen Erzählungen für 
Auflockerung. 

Spenden an
Kinderklinik

So entwickelte sich in der Pfarr-
kirche schnell eine vorweihnacht-
liche Stimmung. Klaus Oberpich-
ler bedankte sich zum Schluss 
der Veranstaltung für das große 
gezeigte Interesse. Das Publikum 
verabschiedete die Protagonisten 
mit tosendem Applaus. Freiwilli-
ge Spenden wurden zur Deckung 
der Unkosten, der Rest für den 
„Heldentreff“ in der Orthopädi-
schen Kinderklink in Aschau im 
Chiemgau verwendet. 
Im Anschluss an das Adventssin-
gen waren alle Besucher noch in 
das Pfarrheim zu einem kleinen 
Umtrunk und Brotzeit eingela-
den.

Zehn Ehe-Jahre gestohlen
Redaktion vergoldet Diamanten

Maitenbeth (gg) - Leider ist in 
der letzten Ausgabe des NB-
Magazins einem Redakteur ein 
Ausrutscher passiert. Er hat ver-
sehentlich in der Überschrift aus 
der Diamantenen Hochzeit von 
Kathi und Georg Ober eine Gol-
dene gemacht.
Das möchte die Redaktion aus-

drücklich entschuldigen. Ob der 
Redakteur die 10 Jahre einfach 
mit nach Hause genommen oder 
im Redaktionsbüro versteckt hat, 
konnte die Redaktions-Inquisiton 
leider nicht mehr feststellen. Auf 
jeden Fall hat er deshalb kein 
Weihnachtsgeschenk erhalten. 
Strafe muss sein.
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Viele Senioren kamen ins Gasthaus Boschner zur Seniorenehrung.

Seniorenehrung im Gasthaus Boschner
Pfarrer Pawel Idkowiak stellte sich vor

Maitenbeth (ri) - Wieder bestens 
organisiert und abgewickelt von 
der KLJB Maitenbeth fand die 
diesjährige Seniorenehrung im 
Gasthaus Boschner statt. Schrift-
lich eingeladen dazu waren 230 
Personen, die das Alter von 70 
Jahren vollendet hatten, gekom-
men sind 87. Der Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzende Klaus Oberpichler 
begrüßte alle Anwesenden im Na-
men der Pfarrgemeinde. 

Seit Dezember im Amt
Pfarrer Pawel Idkowiak
Ein besonderer Gruß galt Pfarrer 
Pawel Idkowiak aus Haag, der 
seit dem 1. Dezember u.a. für 
die Pfarrgemeinde Maitenbeth 
zuständig ist. Er tritt damit die 
Nachfolge von Pfarrer Marek 
Kalinka an, der nach 28 Jahren 
Priestertätigkeit in Maitenbeth die 
Pfarrei verlassen hat. 
Er betonte in diesem Zusammen-
hang, dass es durch den Weggang 
von Pfarrer Kalinka nur geringfü-
gig zu Einschränkungen bei der 
Abhaltung von Gottesdiensten 
kommen wird. Pfarrer Idkowi-
ak wird die Pfarrei Maitenbeth 

vorerst für ein Jahr betreuen, an-
schließend hofft man, dass wieder 
ein neuer Pfarrer kommen wird. 
Klaus Oberpichler ließ die vielen 
Aktivitäten und Veranstaltungen 
in der Pfarrgemeinde im Kirchen-
jahr 2024 noch einmal kurz revue 
passieren. Er kündigte das tra-
ditionelle Adventssingen am 15. 
Dezember in der Pfarrkirche an. 
Bei dem wieder mehrere bekann-
te Gesangsgruppen teilnehmen 
und in der Kirche für eine vor-

weihnachtliche Stimmung sorgen. 
Anschließend stellte sich Pfarrer 
Pawel Idkowiak den Senioren mit 
teils humorvollen Worten kurz 
vor. Er betonte, dass er mit Mai-
tenbeth und Rechtmehring jetzt 
für sieben Pfarreien zuständig 
ist und er sich langsam zu einem 
„Grafschaftspfarrer“ entwickle. 
Er trug ein polnisches Märchen 
über die Arbeiten einer Hausfrau 
vor, das mit Sicherheit viele der 

Anwesenden zum Nachdenken 
gebracht hat. Gemeinderätin Julia 
Bätz präsentierte in Vertretung 
von Bürgermeister Thomas Stark 
Zahlen, Daten und Fakten über 
die Gemeinde. Bestens versorgt 
aus der Küche servierten Mitglie-
der der KLJB anschließend das 
Mittagessen und im Anschluss 
daran noch Kaffee und Kuchen, 
ehe sich die Seniorenehrung lang-
sam dem Ende zuneigte.

Perfekte Frisuren für die ganze Familie 
Bequem bei Ihnen zuhause 
Ohne Wartezeiten 
Kompetent und zuverlässig 

Für Sie mobil unterwegs 

Ich freue mich auf Sie 
Ihre Friseurmeisterin Gabi Bodmeier 

Termine unter 08076/889880 oder 0172/8657392 
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Bestandsimmobilien kaufen und sanieren
KfW Programme: “Jung Kauft Alt“ und „Haus und Wohnung energieeffizient sanieren“

Die Raiffeisenbank Haag-Gars-
Maitenbeth eG lädt insbesondere 
junge Familien herzlich zu einer
Informationsveranstaltung zum 
Thema „Bestandsimmobilien 
kaufen und sanieren“ ein. Am 6. 
Februar 2025 um 19 Uhr wird der 
erfahrene Energieberater Anton 
Wendl in den Räumen der Bank 
in der Hauptstr. 34 in Haag über 

die KfW-Programme „Jung kauft 
alt“ und „Haus und Wohnung 
energieeffizient sanieren“ refe-
rieren. Diese Förderprogramme 
richten sich einerseits speziell an 
junge Familien mit Kindern und 
andererseits an Privatpersonen, 
Unternehmen, juristische Perso-
nen, Vereine usw., die eine beste-
hende Immobilie erwerben und 

diese anschließend energieeffizi-
ent sanieren möchten.
Der Erwerb einer älteren Immobi-
lie und die anschließende energe-
tische Sanierung bieten nicht nur
die Möglichkeit, ein eigenes Zu-
hause zu schaffen, sondern auch 
von attraktiven finanziellen För-
dermitteln zu profitieren. Das 
KfW-Programm „Jung kauft Alt“ 
unterstützt insbesondere junge 
Familien mit Kindern dabei, be-
stehende Wohnimmobilien zu 
kaufen und diese im Hinblick auf 
Energieeffizienz und Nachhaltig-
keit zu renovieren. 
Neben den finanziellen Vorteilen 
können durch eine gezielte Sa-
nierung langfristig Energiekosten 
gesenkt und der CO2-Ausstoß re-
duziert werden.

Fördermöglichkeiten
der KfW

Energieberater Anton Wendl wird 
den Teilnehmern wertvolle Infor-
mationen über die Fördermöglich-
keiten der KfW und die einzelnen 
Schritte einer energetischen Sa-
nierung vermitteln.
Dabei geht es nicht nur um die 
Finanzierung, sondern auch um 
praxisnahe Tipps zur Auswahl 
der richtigen Sanierungsmaßnah-
men. Ein Schwerpunkt wird dabei 
auf der Frage liegen, wie durch 
moderne Technik und kluge Pla-
nung eine hohe Energieeffizienz 
erreicht werden kann, ohne dass 
die Sanierungskosten aus dem 
Ruder laufen.
Die Veranstaltung richtet sich 
an Familien, die darüber nach-
denken, in eine Bestandsimmo-

bilie zu investieren, um sie nach 
eigenen Vorstellungen und mit 
modernen, energieeffizienten 
Maßnahmen zu gestalten. Auch 
Personen, die bereits eine Immo-
bilie im Blick oder geerbt haben 
und sich für das Thema der ener-
getischen Sanierung interessieren, 
sind eingeladen, sich umfangreich 
zu informieren.

Wohneigentum
schaffen

„Wohneigentum zu schaffen ist 
ein wichtiger Schritt in die Zu-
kunft. Wir möchten junge Fami-
lien dabei unterstützen, diesen 
Schritt sicher und nachhaltig zu 
gehen“, erklärt Christian Gäßl, 
Vorstand der Raiffeisenbank 
Haag-Gars-Maitenbeth eG. „Mit 
der richtigen Unterstützung bei 
der Finanzierung und den passen-
den Sanierungsmaßnahmen kön-
nen unsere Kunden nicht nur ein 
bezahlbares Eigenheim schaffen, 
sondern auch aktiv zur Energie-
wende beitragen“.
Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei, jedoch wird 
um eine Anmeldung bis spätes-
tens 3. Februar 2025 gebeten. 
Interessierte können sich über 
den QR-Code in der Anzeige oder 
über die Internetseite verbindlich 
anmelden.
Die Raiffeisenbank Haag-Gars-
Maitenbeth eG freut sich auf 
einen informativen Abend und 
auf zahlreiche interessierte Besu-
cher, die mehr darüber erfahren 
möchten, wie sie den Traum vom 
eigenen, energieeffizienten Heim 
verwirklichen können.

Sepp Kost
Maler- und Lackierermeister

Sensauer Str. 2a · 85643 Tulling
Telefon 0 80 94 / 90 51 83 · Fax 0 80 94 / 9 04 90 77

www.malermeisterbetrieb-kost.de · sk@malermeisterbetrieb-kost.de

dekorative Wand- und Fassaden-gestaltung

Benno 
Moser

Bagger-Arbeiten
und LKW 7,5 t

Oedenau 1
83544 Albaching

Telefon 080 76 / 10 75
Mobil 0160 185 90 04
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Maitenbeth (ri) - Nach dem Ge-
denkgottesdienst fanden sich 47 
Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung ins Vereinslokal nach 
Brandstätt ein. Schützenmeister 
Alois Kainz durfte dabei auch den 
1. Gauschützenmeister Helmut 
Schwarzenböck und Bürgermeis-
ter Thomas Stark begrüßen. 
Beim Bericht des Schützenmeis-
ters war der Schwerpunkt das 
100–jährige Gründungsfest, mit 
vier Festtagen. Am Festsonntag 
trafen sich 64 Vereine des Schüt-
zengaues Wasserburg Haag und 
Nachbarsvereine zum gemeinsa-
men Feiern ein. Dabei wurde auch 
der Gaujahrtag für verstorbene 
Mitglieder abgehalten. 

Trotz vieler Ausgaben
positiver Kassenstand

Neben den zahlreichen Veran-
staltungen im Verlauf des Jahres, 
war ein weiterer Höhepunkt das 
43. Schützenmeisterschießen, bei 
dem sich die Schützenmeister 
vom Gau Wasserburg Haag zum 
ersten Mal in Brandstätt zu einem 
Vergleichsschießen trafen. 
Kassier Christian Stoiber konn-
te für das Jahr 2023, trotz hoher 
Investitionen, von einem positi-
ven Kassenstand berichten. Die 
darauffolgende Entlastung der 
Vorstandschaft erfolgte daher 
einstimmig. Sportleiter Alexander 
Mück hob den Gruppensieg der 1. 
Rundenmannschaft hervor. Ver-

einsmeister bei der Jugend wurde 
Tobias Rappolder, bei der Schüt-
zenklasse Christine Keilhacker. 
Die vielen Ehrungen langjähriger 
Mitgliedschaften waren eine Be-
sonderheit. 

60 Jahre
Mitgliedschaft

Für stolze 60 Jahre Vereinsmit-
gliedschaft duften sich Englbert 
Binder, Josef Grandl und Franz 
Spagl über die Ehrenmitglieder-
nadel freuen, die ihnen Helmut 
Schwarzenböck überreichte. Das 

50-jährige Abzeichen wurde Flo-
rian Bibinger, Kainz Josef, Kirch-
maier Georg sen., Köpernik Fritz, 
Linner Arnulf und Rutzmoser 
Erhard angesteckt. 
Für 40 Jahre Treue konnten Bach-
maier Johann, Boschner Peter, 
Ebersberger Josef, Gaßner Rai-
ner, Kindsmüller Franz, Linner 
Michael, Lunghammer Helga, 
Mayerhofer Hans und Tremmel 
Johanna die Ehrennadel in Emp-
fang nehmen. 
Insgesamt elf Schützen, Bauer 
Bernhard, Dworak Elisabeth, 
Gerlmaier Ignaz jun., Grandl Rai-

Viele Ehrungen bei den Hubertusschützen
Jahreshauptversammlung fand im Vereinslokal in Brandstätt statt

Die anwesenden geehrten Mitglieder der Hubertusschützen freuten sich über ihre Auszeichnun-
gen für langjährige Mitgliedschaft. Manche sind seit 60 Jahren im Verein.

ner, Kainz Andreas, Kern Mar-
tin jun., Kirchmaier Gertraud, 
Köpernik Alexander, Lallinger 
Barbara, Mayerhofer Rupert und 
Stoiber Christian  erhielten die 
Auszeichnung für die 25-jährige 
Mitgliedschaft. Zum Schluß gab 
es Wünsche und Anträge, bei 
denen beschlossen wurde, dass 
wir beim nächsten Gauschießen 
am üblichen Vereinsschießabend 
geschlossen teilnehmen und die 
Einlage vom Verein übernommen 
wird.
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Wunsch dank Familien in Erfüllung gegangen
Elisabeth Heidinger mit 91 Jahren verstorben - Große Trauergemeinde nimmt Abschied

Maitenbeth (ri) - Eine überaus 
große Trauergemeinde nahm in 
der Maitenbether Pfarrkirche 
Abschied von der im Alter von 
91 Jahren verstorbenen Elisabeth 
Heidinger und begleitete sie zu 
ihrer letzten Ruhestätte auf den 
Kirchenfriedhof. Pfarrer Pawel 
Idkowiak zelebrierte den Seelen-
gottdienst, der von Charly Miller 
musikalisch und gesanglich um-
rahmt wurde.
Die Fahnenabordnung der Ka-
tholischen Frauengruppe gab ihr 
das letzte Geleit, Bürgermeister 
Thomas Stark legte als Dank und 
Anerkennung für die in der Ge-
meinde geleistete Arbeit am Grab 
eine Schale nieder. Elisabeth Hei-
dinger ist eine geborene Waxen-
berger und wurde am 18. Oktober 
1933 auf einem kleinen Anwesen 
in Großkatzbach geboren. Dort ist 
sie zusammen mit zwei Brüdern 
und einer Schwester auch aufge-
wachsen. Zur Schule gegangen ist 
sie in Grüntegernbach. Nach ih-
rem Schulabschluss war sie bis zu 
ihrer Heirat bei einem benachbar-
ten Bauern in der Landwirtschaft 
tätig.

Heirat im
Jahre 1956

Am 7. Juli 1956 hat sie in der 
Pfarrkirche Grüntegernbach den 
Zimmerer Josef Heidinger aus 
Maitenbeth geheiratet und ist zu 
ihm gezogen, wo sie die folgen-
den Jahre das Wohnhaus immer 
wieder erweitert haben. Aus der 

glücklichen Ehe gingen vier Söh-
ne und eine Tochter hervor, zwölf 
Enkel und fünf Urenkel folgten. 
Ein schwerer Schicksalsschlag 
traf sie am 18. Mai 1982, als ihr 
Ehemann völlig unerwartet ver-
storben ist.

Schwerer Schicksal-
schlag im Mai 1982

Da zwei ihrer Söhne zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht volljährig 
waren, begann damit für sie eine 
sehr schwere Zeit, von der sie sich 
nie mehr ganz erholen konnte. Um 
den Lebensunterhalt für die Fami-
lie aufbringen zu können, musste 
sie fortan arbeiten gehen. Glück-
licherweise konnte sie direkt in 
Maitenbeth eine Arbeitsstelle 
finden. Sie war 15 Jahre lang im 
Rathaus der Gemeinde und beim 
Wasserzweckverband, sowie zehn 
Jahre lang im Schulhaus als Rei-
nigungskraft tätig. Auch dank der 
überaus tatkräftigen Unterstüt-
zung durch ihre Kollegen konnte 
sie so diese schweren Zeiten meis-
tern.
Ende 1996 ging sie in den wohl-
verdienten Ruhestand und hatte 
nun mehr Zeit für ihre große Fa-
milie. Neben der Familie war der 
FC Maitenbeth immer ein Teil ih-
res Lebens. Sie unterstützte ihren 
Ehemann Sepp von Anfang an bei 
seinem großen Engagement für 
den Sportverein, nahm solange es 
möglich war aktiv beim Frauen-
turnen teil und war bis zu ihrem 
Tod passives Mitglied. Elisabeth 

Heidinger hat sich auch immer in 
der Pfarrgemeinde engagiert. Sie 
war von 1998 bis 2002 Mitglied 
im Pfarrgemeinderat, hat viele 
Jahre bei den Seniorennachmitta-
gen und den Krankengottesdiens-
ten mitgeholfen und 20 Jahre lang 
Pfarrbriefe ausgetragen.
Seit 1980 war sie Mitglied bei der 
Katholischen Frauengruppe, hat 
gerne Veranstaltungen besucht 
und an Gottesdiensten teilgenom-
men. Noch in hohem Alter hat sie 
sich den Umgang mit WhatsApp 
beibringen lassen und konnte so 
mit der ganzem Familie auch auf 
diesem Weg immer kommunizie-
ren. 
Elisabeth Heidinger hielt sich 
jeden Tag eine Stunde mit ihrem 
Heimtrainer fit solange es die Ge-
sundheit erlaubte und war dabei 
äußerst konsequent, ließ keinen 
Tag aus und stieg erst herunter, 
wenn eine Stunde komplett abge-
laufen war. Den Tag hat sie viel 
mit Hausarbeiten verbracht.

Als perfekte
Köchin bekannt

Sie war als perfekte Köchin 
bekannt , insbesondere beim 
Backen von Kuchen und Back-
Spezialitäten aller Art konnte 
ihr niemand etwas vormachen. 
Auf zwei Strickmaschinen, aber 
auch mit der Hand hat sie frü-
her viel Zeit damit verbracht für 
Familie, Nachbarn und Freunde 
Strickwaren aller Art anzuferti-

gen. Elisabeth Heidinger war ein 
sehr gläubiger Mensch und konnte 
aus ihrem Glauben immer wie-
der Kraft schöpfen, die sie auch 
brauchte, als ihr Sohn Thomas im 
Jahr 2022 plötzlich und unerwar-
tet verstorben ist. 2023 konnte sie 
noch bei bester Gesundheit mit 
Familie, Freunden und Bekannten 
ihren 90. Geburtstag feiern.
Seit März dieses Jahres verließen 
sie ihre Kräfte aber immer mehr 
und die letzten Wochen ihres Le-
bens war sie pflegebedürftig. Ihr 
Wunsch war es immer, zu Hau-
se sterben zu dürfen und dieser 
Wunsch ist dank der aufopfe-
rungsvollen Betreuung durch ihre 
Familie auch in Erfüllung gegan-
gen. Am 28. November ist sie im 
Kreise ihrer Familie verstorben.

Aktuell nur per
telefonischer
Bestellung und
Abholung vor Ort
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Eine lange Wirtshaustradition geht zu Ende
Das Gasthaus Spagl in Maitenbeth / Brand schließt - Letztes Treffen der Stammgäste

Maitenbeth (ri) - Eine lange 
Wirtshaustradition geht zu Ende, 
da zum 31. Dezember 2024 das 
Gasthaus Spagl in Maitenbeth/
Brand endgültig seine Pforten 
schloss. „Ich kann nicht genau 
sagen, seit wann es unser Gast-
haus gegeben hat, aber ich weiß, 
dass schon mein Großvater die 
Wirtschaft betrieben hat, also 
muss es Mitte bis Ende des 19. 
Jahrhunderts gewesen sein“, er-
zählt Senior-Chef Martin Spagl. 
Das Gasthaus Spagl war immer 
ein gern besuchter Treffpunkt für 
Stammtische und für Veranstal-
tungen unterschiedlichster Art.

Unvergessliche
Faschingsbälle

Früher wurden im Keller noch 
unvergessliche Faschingsbälle ab-
gehalten. Der herrliche Biergarten 
lockte im Sommer jede Menge 
Gäste aus dem nahegelegenen 
Haag/Rosenberg an, viele Rad- 
und Motorradfahrer machten 
dort gerne Rast zu einer Einkehr. 
1968 hielt auch der Schützenver-

ein Waldwinkel Brand seinen 
Einzug, baute zusammen mit den 
Wirtsleuten einen Schützenstand 
im Keller und sorgte bis zu seiner 
Aufl ösung Ende dieses Jahres mit 
vielen Veranstaltungen und regem 
Schießbetrieb für viel Leben in 
der Gastwirtschaft.

Viele Besucher bei
Oldtimertreffen

Unvergesslich bleiben auch die 
jährlichen Oldtimer-Treffen mit 
jeder Menge alten Fahrzeugen 
aller Art und einer Vielzahl von 
Besuchern aus dem nahen und 
weiteren Umkreis. In den letzten 
Jahren hat im Hof und im angren-
zenden Stadel auch ein herrlicher 
Weihnachtsmarkt mit jeder Men-
ge Angebote stattgefunden.
Der Stammtisch in der Gaststube 
dürfte zu einem der meist besuch-
ten im ganzen Umkreis gezählt 
haben. Da konnte es schon mal 
vorkommen, dass man dort keinen 
Platz mehr bekommen hat, wenn 
man nicht rechtzeitig da war. Das 
Gasthaus Spagl war auch immer 

eine Hochburg für Kartenspieler. 
Gerne wurden im Gastzimmer 
eine Runde Schafkopf oder Wat-
ten gespielt und meistens ist dann 
auch die Senior-Chefi n Elisabeth 
Spagl mit dabei gewesen. 
Alle Stammgäste waren am Mitt-
woch, den 18. Dezember noch 
einmal zu einem letzten, gemein-
samen Treffen eingeladen und 
wurden von den Wirtsleuten mit 

Essen und Getränken gebührend 
verabschiedet. Die Gründe für die 
Schließung sind zum einen das 
fortgeschrittene Alter der Senior-
Wirtsleute, zum anderen aber 
auch gesundheitliche Probleme 
im engeren Familienkreis. 
Die Familie Kürzeder/Spagl be-
dankt sich recht herzlich bei allen 
Gästen, für das über viele Jahre 
entgegengebrachte Vertrauen.

Einheitliche FCM-Mützen
Maitenbeth - Vom Erlös der 18. Maitenbether Wattmeister-
schaften, ausgerichtet von der Fußballabteilung des FC Mai-
tenbeth am 31. Oktober, wurden jetzt für alle Jugendspieler 
und -Trainer einheitliche FCM-Mützen angeschaff t. Das hat 
dazu geführt, dass jetzt im Kindergarten fast alle mit diesen 
Mützen rumlaufen.

Text:  ri

G e f l ü ge l , E i e r,
Ho n i g  &  m e h r

Schacha 3,  83544 Albaching 
Telefon: 08076 8282

www.friesingerhof.de

Maitenbeth - Einen besonderen 
Anlass zur Freude gibt es für den 
Schützenverein Hubertus Brand-
stätt. Beim diesjährigen Gauschie-
ßen der Gaues Wasserburg-Haag 
in Schönbrunn schoss Matthias 
Schefthaler mit dem Luftgewehr 
einen 0,0 Teiler und traf damit 
mit nur einem einzigen möglichen 
Schuss genau in die Mitte. Da-
mit trägt er für den Schützengau 
Wasserburg-Haag für ein Jahr als 
Gauschützenkönig die Gaukette. 
Als kleine Anerkennung wurde 
ihm mit einer Schokoladenplatte 
seine für das nächste Jahr anste-
henden Aufgaben etwas versüßt. 
Zahlreich Gratulationen zu sei-
nem Erfolg folgten.

Alois Kainz

Scheftthaler ist Gaukönig 2024
Matthias schoss eine 0,0 Teiler

Der letzte Stammtischtreff  zum Abschluss.      Foto: ri
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Maitenbeth - Am 22. Februar 
veranstaltet der Förderverein der 
Kindertagesstätte und Grundschu-
le Maitenbeth wieder den belieb-
ten Frühlingsbasar für Kindersa-
chen. In der Mehrzweckhalle in 
Maitenbeth, in der Josef-Eisenau-
er-Straße, warten dann Kinder- 
und Babyklamotten, Spielsachen, 
Schuhe, Schwangerschaftsmode 
und allerlei Nützliches rund ums 
Kind auf neue Besitzer. Der re-

guläre Verkauf findet von 11 bis 
13 Uhr statt, Schwangere mit 
Mutterpass erhalten Eintritt ab 10 
Uhr. Wer als Verkäufer teilneh-
men möchte, findet seit dem 7. Ja-
nuar Verkaufslisten unter https://
bazaarit.de im Internet.
Der Förderverein freut sich auf 
zahlreiche Besucher und Verkäu-
fer!

Karin Stocker

Frühlingsbasar rund ums Kind
Förderverein ist am 22. Februar in der Halle

Die Isener Blaskapelle sorgte für die musikalische Unterhal-
tung.

Ein weihnachtliches Pfarrheim
Stimmungsvoller Glühweinabend der KLJB

Maitenbeth (ri) - Aufgrund der 
schlechten Wettervorhersagen 
hatten sich die Organisatoren der 
KLJB kurzerhand dazu entschlos-
sen den Maitenbether Glühwein-
abend im Pfarrheim, anstelle des 
Rathausplatzes, abzuhalten. Die 
vielen Besucher wurden dort mit 
einem weihnachtlich dekorierten 
Pfarrheim und einer stimmungs-
vollen Beleuchtung überrascht. 

Die Isener Blasmusik sorgte für 
die musikalische Unterhaltung 
und Einstimmung auf die Weih-
nachtszeit. Auch der Nikolaus hat 
vorbeigeschaut und Geschenke 
an die kleinen Gäste verteilt. Die 
KLJB hat aber auch alle anderen 
bestens mit süßen Waffeln, Spei-
sen und Getränken versorgt und 
so für einen vergnüglichen und 
unterhaltsamen Abend gesorgt.
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Burkhard Welter gewinnt Vereinsmeisterschaft
RAG-Schießen mit 15 Teilnehmern in Kirchseeon - Hans Leitmannstetter knapp auf Platz 2

Maitenbeth - Zur diesjährigen 
Vereinsmeisterschaft der Reser-
vistenarbeitsgemeinschaft Mai-
tenbeth–Schießsport traten bei 
der Schützengesellschaft Adler e. 
V. Kirchseeon, 15 Kameraden an. 
Nach spannendem Wettkampf, es 
waren max. 200 Ringe erreich-
bar, jeweils 10 Schuss mit dem 
Gewehr auf 200 m und 10 Schuss 
mit der Pistole auf 25 m, wurde 
der Vereinsmeister gekürt. Ge-
wonnen hat Burkhard Welter mit 

164 Ringen (Gewehr 85/ Pistole 
79 Ringe). Den 2ten Platz erziel-
te Hans Leitmannstetter mit 163 
(84/79) Ringen, gefolgt von dem 
Drittplatzierten Tilo Meerstein 
mit 160 (89/71) Ringen.
Bei der Meisterschaftsfeier wurde 
dem Sieger vom Vorstand Josef 
Baumgartner unter großem Bei-
fall der Pokal überreicht und allen 
Platzierten ein Preis übergeben.
Die Vorstandschaft bedankt sich 
bei den Unterstützern des Vereins 

Die Stockerlplätze: 2. Platz Hans Leitmannstetter, der Sieger 
Burkhard Welter und 3. Platz Tilo Meerstein.

Abschleppdienst und NFZ-Handel 
Karl Unterhaslberger, Bäckerei 
Daumoser, Baugeschäft Brum-
mer, Elektro Ott, Energieberatung 
Bichlmeier, Metzgerei Mair Haag 
und Nutzfahrzeughandel Burgrai-
ner.

Die RAG Maitenbeth-Schießsport 
wünscht Ihnen und allen Freunden 
ein Glückliches und Erfolgreiches 
Jahr 2025.

Günther Müller

Sieger Burkhard Welter erhält den Siegerpokal von Vorstand 
Josef Baumgartner.

Fotos: Günther Müller
Die Platzierungen der RAG Maitenbeth
    Gewehr Pistole Gesamt
 1 Welter Burkhard 85 79 164
 2 Leitmannstetter Hans 84 79 163
 3 Meerstein Tilo 89 71 160
 4 Gaigl Josef 94 62 156
 5 Baumgartner Rudolf 88 65 153
 6 Waldenmayer Michael 73 80 153
 7 Erber Johann 88 63 151
 8 Knabl Tobias 68 79 147
 9 Matschiner Bernhard 81 64 145
 10 Tsurikov Michail von  73 59 132
 11 Brummer Andreas 63 66 129
 12 Fischberger Georg 75 46 121
 13 Wimmer Eduard 31 65 96
 14 Grundei Alexander 69 19 88
 15 Müller Günther 32 42 74
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Bei uns

dreht sich
alles ums

Nb-Magazin
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Maitenbeth (ri) - Zum Jahres-
abschluss kam im Rahmen einer 
„Roten Messe“ am Maitenbether 
Bolzplatz noch einmal eine Inte-
ressengemeinschaft zusammen, 
die mittlerweile schon einen sek-
tenähnlichen Charakter darstellt, 
weil die Zusammenkunft immer 
nach dem gleichen Schema mit 
den gleichen kultischen Ritualen 
abläuft und deshalb auch schon 
unter Beobachtung der Bundespo-
lizei steht. 
Aus allen Himmelsrichtungen 
kommen dabei die einheitlich in 
seltsam rote Gewänder gekleide-
ten Sektenmitglieder zusammen 
und nehmen ihren Platz in ihrem 
Tempel ein. Wenn dann alle voll-
zählig erschienen sind, wird ihnen 
von ihren Sprechern zunächst mit 
aufputschenden Worten der Sinn 
und Zweck dieser „Roten Messe“ 
eingetrichtert und sie werden so 
auf den Abend eingestimmt. 

Dann beten sie gemeinsam zu 
ihren Göttern und bringen ihnen 
Opfer dar, in der Hoffnung, dass 
ihre Gebete auch erhört werden. 
Da an diesem Abend ihre Gebete 
aber nicht erhört wurden, gingen 
sie in endlosen Diskussionen 
sofort dazu über, ihre Götter zu 
verleugnen und sich mit merk-
würdigen und seltsamen Gesän-
gen immer mehr in Ekstase zu 
versetzen. 
Zum Schluss führten sie dann 
aber gemeinsam wieder rituelle 
Tänze auf, um die Götter für des 
nächste Mal wieder wohlwollend 
zu stimmen, ehe sie nach einem 
weiteren gemeinsamen Gebet 
wieder auseinandergingen.

Kultische Rituale
„Rote Messe“ am Maitenbether Bolzplatz

Geheimnisvolle Dinge spielen sich zur Zeit am Bolzplatz ab.

Da die letzte Seite im Januar 
grundsätzlich für das Orakel 
verwendet wird, mussten wir 
leider diesen Artikel etwas „vor-
ziehen”.    Anm. der Redaktion
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Nb-Flohmarkt
Der kostenlose Service! 

Schicken Sie ihre Anzeige an:

redaktion@nasenbach.de

Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:     8:00 - 12:00 Uhr
   13:00 - 17:00 Uhr
Tel:   08076 - 7100

Barth, Hofladen mit Selbstbedie-
nung, Grasweg / Albaching:
durchgehend geöffnet
Tel:   08076 - 8893475

Daumoser Bäckerei, Albaching:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
Tel:   08076 - 7263

Daumoser / EDEKA, Post, Lotto-
Annahmestelle, Albaching:
(Post und Lotto schließen 
30 Minuten früher)
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:00 - 12:30 Uhr
Tel:   08076 - 7263

Daumoser Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Fr:    6:00 - 13:00 Uhr
Sa:   7:00 - 12:00 Uhr
So:   8:00 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 1556

Daumoser Bäckere i ,  Recht-
mehring:
Mo-Fr:    6:00 - 18:00 Uhr
Sa:   6:00 - 12:30 Uhr
So:   7:30 - 10:30 Uhr
Mittagsmenü:
Mo-Do 11:00-13:00 Uhr
Tel: 08076 - 269

Raab EDEKA, Rechtmehring:
Mo-Fr:   6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
Tel: 08076 - 277

Edenharder Blumen, Kalteneck:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    8:00 - 13:00 Uhr
Tel: 08076 - 8092

Friesinger, Geflügel / reg. Prod.:
Nach telefonischer Vereinbarung
Tel: 08076 - 8282

Wirtshaus Kalteneck:
Do-Sa: 11:00 - 23:00 Uhr
So: 10:00 - 23:00 Uhr
Tel: 08076 - 255

Gasthof Forsting:
Im Januar wg. Pächterwechsel ge-
schlossen
Wiedereröffnung am 9. Februar
Reservierung unter 08094 - 90970

Grabl, Geflügel:
Futtermittel und Zubehör
Mo-Fr: telefonische Vereinbarung
Tel: 08076 - 8856884

Orthopädische Schuhtechnik
Kieswimmer & Schmitz:
Mo-Fr: Edling    8:00 - 12:00 Uhr
Mo,Di,Do,Fr: 14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08071 - 93163

Mo-Fr: Wasserb.   8:00 - 12:00 Uhr
Mo 13:00 - 18:00 Uhr
Di-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08071 - 93166

MNC-Tec GmbH:
Mo-Fr:    8:30 - 12:00 Uhr
Mo-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 - 889980

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
Mo-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 - 225

Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Di bis So:    17:00 - 21:00 Uhr, 
So:    11:00 - 14:00 Uhr
    17:00 - 21.00 Uhr
nur Abholung
Tel:    08076 - 8891937

RSA-Bank, Geschäftsstellen
Albaching und Rechtmehring:
Mo, Di, Fr:   8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:15 Uhr
Do:    8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 19:00 Uhr
Tel. Albaching: 08076 - 256
Tel. Rechtmehring: 08076 - 91800

Wachsstüberl Rechtmehring
Nur nach Vereinbarung
Tel. 08076 - 8313
E-Mail: kerzen-bauer@outlook.de

Albaching
Gemeindeamt Albaching:
Di:    8:30 - 11:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9355

Bürgermeistersprechstunde:
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
 08076 - 9355
und nach tel. Vereinbarung

Pfarrbücherei:
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
So: 09:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 8892270

Wertstoffhof 
1. April - 31. Oktober: 
Do & Fr: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr
1. November - 31. März: 
Do & Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 08076 - 8879900

Pfarrbüro Albaching:
Di:   8:30 - 10:00 Uhr
  17:00 - 19:00 Uhr
Tel: 08076 - 240

Sprechzeit Pfarrer Huber:
Di: 18:00 - 18:45 Uhr

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Mo, Do:   8:00 - 12:00 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo:    8:00 - 12:00 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 15:00 - 18:00 Uhr
Mi-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 - 9604

Gemeindeamt Pfaffing:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr
1. Mo. im Monat 14:00 - 19:00 Uhr
Tel: 08076 - 9198-0

Gottesdienste St. Nikolaus:
Di:   19:00 Uhr
So: (ungerade KW)  10:30 Uhr
      (gerade KW) 9:00 Uhr
KW = Kalenderwoche

Evang. Gemeinde
Evangelisches Pfarramt Wbg:
Mo, Mi. Fr. 9:00 - 11:00 Uhr
Do:  15:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 08071 - 8690

Gottesdienste Wasserburg:
So. 10:00 Uhr
(anschl. Kirchenkaffee)

Gottesdienste Gabersee:
Jeden 2 So. 10:00 Uhr
(s. Gemeindebrief / Homepage)

Rechtmehring
Gemeindeamt:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 499

Gemeindebücherei:
Di:  17:00 - 18:00 Uhr
So:    9:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 8665

Wertstoffhof 
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa: 9:00 - 11:00 Uhr
Zusätzlich 1. März - 31. Nov.:
Fr: 16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrverband
Pfarrbüro (Rechtmehring):
Mo, Fr.:   8:00 - 12:00 Uhr
Di:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 214

Pfarrbüro Maitenbeth:
Di:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 447
Pfarrer Pawel Idkowiak (Haag):
Tel: 08072-8219

Gottesdienste:
Di: Rechtmehring    19:15 Uhr
Fr: Maitenbeth    19:15 Uhr
Sa: 19:30 (Wechsel Re/Mtb)
Juli - Dezember
So: Rechtmehring    8:45 Uhr
 Maitenbeth       10:00 Uhr
Januar - Juni
So: Maitenbeth         8:45 Uhr
 Rechtmehring   10:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindeamt:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-0

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-14

Nachbarschaftshilfe:
Mo-Fr: 8:00 - 12:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-19

Wertstoffhof:
Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr
März - November
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr

Arzt Dr. Stefanie und Simon Frey
Mo.-Do.  8:30 - 12:00 Uhr
Fr.   8:30 - 14:00 Uhr
Di. u. Mi. 17:00 - 19:00 Uhr
Tel.:  08076 - 1888

Blutspendetermine des BRK
Eine Terminreservierung ist empfeh-
lenswert:
https://www.blutspendedienst.com

Do. 20. Februar - Wasserburg
Badria-Halle, Alkorstr. 14
15:30 - 20:30 Uhr

Fr. 21. Februar - Haag 
Bürgersaal, Münchener Str. 36
15:30 - 20:30 Uhr

Mi. 26. Februar - Ebersberg
Do. 27. Februar - Ebersberg
BRK-Haus, Zur Gass 5
15:00 - 20:00 Uhr

verkaufe

suche

Job-Börse

Schlafzimmer oder Übergangs- 
oder Schmutzschleusenschrank 
gegen Abholung. Preis VB Maße 
Breite 1,34 m, Höhe 1,99 m, Tiefe 
0,85 m von WEKO abzugeben.

 Tel 08072 8996 
 o. 0151 598 482 19

Suche Garage oder Lagerraum
6x3 Meter für die Lagerung von
Markisen. In Albaching (Berg)
oder näherer Umgebung.

 Sonnenschutz Guder
 Tel. 08076 / 88 98 555
 o. 0176 / 20 69 21 65

Wir suchen einen Bäcker zur An-
stellung. Außerdem suchen wir 
eine Putzkraft in unserer Filiale 
auf geringfügiger Beschäftigungs-
Basis. 
Bei Interesse im Hauptgeschäft 
in Rechtmehring vorbeischauen 
oder
 Tel. 08076 269 
 Bäckerei Daumoser
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Nasenbach-Chronik
Was war los vor 30, 20 und 10 Jahren?

Öffnungszeiten:
Di: 16 - 18 und So: 9:30 - 11 Uhr
Tel. 080 76 - 889 22 70 

Pfarrbücherei Albaching

Wissenswertes 
Frau Holle und

die Hl. 3 Könige 
Der 6. Januar ist schon seit 
Jahrhunderten ein besonderer 
Tag im Jahr. In unserer Zeit ist 
es der Feiertag zu Ehren der 
heiligen drei Könige. Doch im 
alten Rom wurde laut einiger 
Thesen am 6. Januar das Neu-
jahr erklärt. Zurückzuführen 
sei das auf den Epiphanias-
Tag (Tag der Erscheinung des 
Herrn), der mit der Christiani-
sierung Einzug gehalten hat. 
Diese These wurde jedoch nie 
richtig bewiesen. Im 14. Jahr-
hundert wurde jedoch endgül-
tig festgelegt, dass der 1. Janu-
ar der Neujahrstag und der 6. 
Januar der Dreikönigstag sei.
Doch in den nördlichen heid-
nischen Ländern in Europa 
war der 6. Januar Frau Holle 
gewidmet. Auch heute noch 
gilt der 6. Januar Europaweit 
als „Frau Holle Tag”. Zahlrei-
che archaische Motive in ver-
schiedenen Sagen deuten auf 
das hohe Alter dieser Gestalt 
hin, die ihrer Meinung nach 
auf eine große Muttergöttin 
der Jungsteinzeit zurückgeht. 
Sie sei die regionale Verkörpe-
rung einer uralten weiblichen 
Erdgottheit, wie man sie fast 
überall auf der Welt unter den 
verschiedensten Namen verehrt 
hat. Der Name Holle (in etwa: 
die Huldvolle) war vermutlich 
ursprünglich ein Beiname der 
germanischen Göttin Frigg 
war. 
Frau Holle hat sich nach der 
Christianisierung verselbstän-
digt, unter anderem deshalb, 
weil es jetzt nicht mehr ratsam 
war, den Namen einer „heidni-
schen“ Göttin zu nennen oder 
sie gar anzurufen. Denn das 
wäre als Götzendienst sank-
tioniert worden. Nach dem 
gleichen Muster hätte sich die 
im süddeutschen und alpenlän-
dischen Raum bekannte Perch-
ta (etwa: die Glänzende) aus 
einem anderen Beinamen von 
Frigg entwickelt. Sie wird auch 
mit der germanischen Göttin 
Holda oder Hulda identifiziert. 
Eine weitere Verwandtschaft 
wird zu der germanischen To-
tengöttin Hel hergestellt.
Übrigens war Frigg die Ge-
mahlin Odins, des höchsten 
Gottes in der nordischen My-
thologie. Dieser ist mit Zeus 
in der griechischen Mytholgie 
vergleichbar.              (gg)

Januar 2015:
Erweiterung: Das Gewerbe-
gebiet am Oberdieberg soll in 
Richtung Großbrunn erweitert 
werden. Nach mehreren Ände-
rungen genehmigte der Gemein-
derat den Flächennutzungs- so-
wie den Bebauungsplan.

Die Klammern losgelassen: 
Beim Jahresrückblick des Na-
senbach-Vereins gab es zwei 
markante Punkte. Die Auflage 
des Nasenbach-Magazins wurde 
auf 1000 Stück erhöht und die 
Klammerarbeit wird in Zukunft 
von der Druckerei erledigt.

Berger Dominanz: Die alljähr-
lichen Neuwahlen brachten wie-
der einige Veränderungen in der 
Vorstandschaft der Albachinger 
Landjugend. Als Vorstände blei-
ben Matthias Sanftl und Michael 
Binsteiner im Amt, neu gewählt 
wurden Martin Edlbergmeier, 
Korbinian Raab und Markus 
Sanftl (siehe Foto). Es bleibt also 
dabei, dass ein Großteil der Vor-
standschaft aus Berg kommt.  

Januar 2005:
Abschied: Bei der Raiffeisenbank 
wurde Markus Voglmaier verab-
schiedet. Er erhielt die goldene 
Ehrennadel des Genossenschafts-
verbands. Voglmaier war fast 40 
Jahre als Bankkaufmann aktiv, 
28 Jahre davon als Vorstand.

Musik war sein Leben: Am 12. 
Januar wurde mit Jakob Sewald 
aus Berg der älteste Gemeinde-
bürger zu Grabe getragen. Der 
„Staber-Jok” begann nach dem 
zweiten Weltkrieg mit dem Auf-
bau einer Blaskapelle und leitete 
die Blaskapelle Albaching-Pem-
mering bis ins Jahr 1995.

Bü r ger ver sam m lu ng:  D ie 
Gemeinde Albaching hat 1591 
Bürger, gebaut wurden die Fuß-
gängerbrücken am Moritzweg 
und zum Sportplatz. Der Boden 
des Dorfweihers wurde abge-
dichtet, die Fischrechte für den 
Nasenbach zurückgekauft und 
verpachtet. Bewährt hat sich 
laut Bürgermeister Seidinger die 
Rechts-vor-Links-Regelung.

Januar 1995:
Lauter zufriedene Gesichter: 
Eine gute Bilanz zog erster Vor-
stand Wast Friesinger bei der 
Hauptversammlung des Thea-
tervereins. Mehr als 50 Mitglie-
der fördern den Verein, das his-
torische Stück „Oibich brennt” 
war sehr erfolgreich und mit 
den Finanzen ist ebenfalls alles 
in bester Ordnung.

Halbzeit: Eine positive Bilanz 
seines ersten Amtsjahr als Bür-
germeister der wieder selbst-
ständigen Gemeinde Albaching 
zog August Seidinger. Im Nb-
Interview betonte er, dass das 
aktive Mitarbeiten der Bürger 
die Grundlage für das Gelingen 
der Selbstständigkeit ist. Die 
Trennung von Pfaffing war der 
richtige Schritt, so Seidinger.

Vorstandswechsel: Bei den 
Albachinger Tennislern wur-
de Herbert Schmid zum neuen 
Abteilungsleiter gewählt. Neuer 
Stellvertreter ist Jakob Sewald 
aus Berg.  

Buchausstellung am 

Wahlsonntag, 23 Februar

1995..
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Inserenten-
verzeichnis

Müllabfuhr
Do, 16. Januar 
Do, 30. Januar
Do. 13. Februar
Papier „chiemgau recyc.”
Di. 4. Februar
Di. 4. März

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -

Aucotronic Systems GmbH 19
Bachmeier, Allianz 27
Bäckerei Daumoser GmbH 8
Bankhaus RSA 16
Baugeschäft Freiberger 26
Birkmaier, Elektro 24
Die MS Doc´s 7
Edenharder, Blumenstüberl 13
Egger, Spenglerei 17
Eggerl, Fahrschule 10
Fenster Rappolder 21
Fliesen Lipp 21
Forsting, Brauerei 26
Friesinger, Gefl ügel & Honig 25
Fußstetter, Zimmerei 20
Ganslmeier, Schreinerei 6
Gartengestaltung Achatz 7
Gasthaus Kalteneck 11
Ge-Service-Dienstleistungen 8
Grandl, Heizung - Sanitär 23
Guder Sonnenschutz 5
Hanslmeier & Bachmeier, Fenster 26
HS, Kfz Sachverständiger 4
Kieswimmer&Schmitz, 
orth. Schuhtechnik 26
Komorek, Fußpfl ege 5
Krieger Landhandel 21
Madame Chocolat 25
Malermeister Kitzeder 11
Malermeisterbetrieb Kost 22
MBM Forsting 19
Mehringer Autoschmiede 11
Moser, Baggerbetrieb 22
Oettl, Landmaschinen & Kfz 4
Oettl-Pfeilstetter JinShinJutsu 13
Pizzeria ROMA 24
Raab, Zimmerei 13
Rbk Haag-Gars-Maitenbeth eG 22
Sanftl, Bautechnik 9
SAS, Veranstaltungen 24
Schefthaler, Montage 24
Schmid, Landtechnik 12
Schmidbauer, Berufsbekleidung 16
Seidinger, Schreinerei 23
Seidinger, Wildspezialitäten 12
Sewald Hans-Jörg Statik 11
sonnenklar Reisebüro 9
Spötzl, Heizöl 19
Stiftung Attl 4
Trauerbegleitung Wagensonner 10
Villa Kunterbunt 21
Wimmer, Getränke 23
Wimmer, Landschaftsbau 12
Ziermann Pferdepraxis 27

Rechtmehring

Maitenbeth

Albaching
   Januar
Fr. 10.01. Erster Schießabend, Schützen, Schützenheim, 18:30 Uhr
Sa. 11.01. Kicker-Nachtturnier, SVA-FöVer, Sportheim, 18 Uhr
So. 12.01. Cursillo-Treffen, Cursillo, großer Raum Schule, 17 Uhr
Di. 14.01. Gemeinderatssitzung, Gemeinde, Bürgerhaus, 19:30 Uhr
Fr. 17.01. Jahresabschluss-Essen, Festwoche 25, Bürgersaal, 19 Uhr
Sa. 18.01. Neujahrsball, KLJB, Bürgerhaus, 19 Uhr
So. 19.01. Fahrt nach Rupolding zum Biathlon, Franzi Preuß Fanclub, Sportplatz, 8:15 Uhr
Mo. 20.01. Sebastiani-Feier, Sebastiani-Brüder, Kirche, 9 Uhr
Do. 23.01. kfd-Wanderung, kfd, Maibaum, 14 Uhr

   Februar
Sa. 01.02. Einkehrtag, MMC, Altötting
So. 02.02. Maria Lichtmess GD m. Blasiussegen, Pfarrei / kfd, Kirche, 10:30 Uhr
Fr. 14.02. Jahreshauptversammlung, NBV, Gasthaus Flecklhäusl, 19:30 Uhr
Fr. 21.02. Jahreshauptversammlung, SVA-F, Sportheim, 20:30 Uhr

   Januar
Sa. 11.01. Theater „Der bezahlte Urlaub“, Theatergruppe, Pfarrheim, 20 Uhr
So. 12.01. Theater „Der bezahlte Urlaub“, Theatergruppe, Pfarrheim, 18 Uhr
Sa. 18.01. Theater „Der bezahlte Urlaub“, Theatergruppe, Pfarrheim, 20 Uhr
Sa. 18.01. Faschingskranzl, Kath. Frauengruppe, Kirchenwirt, 13:30 Uhr
So. 19.01. Theater „Der bezahlte Urlaub“, Theatergruppe, Pfarrheim, 18 Uhr
Fr. 24.01. Theater „Der bezahlte Urlaub“, Theatergruppe, Pfarrheim, 20 Uhr
Sa. 25.01. Theater „Der bezahlte Urlaub“, Theatergruppe, Pfarrheim, 20 Uhr

   Februar
Mi. 05.02. Übungsschießen, Böllerschützen, 19 Uhr
Sa. 08.02. Pfarrfasching, Pfarrei, Pfarrheim, 19:30 Uhr
Fr. 14.02. Jahreshauptversammlung, GV, Kirchenwirt, 19:30 Uhr
So. 16.02. ValentinsGD mit Paarsegnung, Pfarrei, Kirche, 10 Uhr
  Hochzeitsbaumaufstellen, Parkplatz Postwirt, 11 Uhr
Sa. 22.02. Faschingshochzeit (Oidboarische), Ortskern, 10 Uhr

   Februar
Sa. 22.02. Frühjahrsbasar „Alles rund ums Kind“, FöVer Kinder, Mehrzweckhalle, 11 Uhr
So. 23.02. Kinderfasching, Mehrzweckhalle, 14 Uhr

Sepp Kost
Maler- und Lackierermeister

Sensauer Str. 2a · 85643 Tulling
Telefon 0 80 94 / 90 51 83 · Fax 0 80 94 / 9 04 90 77

www.malermeisterbetrieb-kost.de · sk@malermeisterbetrieb-kost.de

dekorative Wand- und Fassaden-gestaltung
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 Kurz vor Schluss...
... war die Anreise zum 
Korrekturlesen gar nicht so 
ungefährlich. Die niedrigen 
Temperaturen der letzten 
Tage, gepaart mit Regen am 
Sonntag sorgten für über-
frierende Nässe.
Kaum angekommen, wurde 
dann der Eiskratzer im Re-
daktionsbüro gezückt. Die 
Lesebrillen waren aufgrund 
der im Feuer wehrhaus 
herrschenden Temperaturen 
beidseitig angefroren. Wir 
blicken aber positiv auf das 
neue Jahr. Das Bier war de-
fi nitiv nicht zu warm.
In diesem Sinne Prost wehr-
te Leserinnen und Leser! 
Auf ein besseres, friedliche-
res 2025.

(gm)

Nb-Orakel: Die ganze Wahrheit über 2025
Jahr der Feuerbäume und Maiwehren - und was sonst noch kommt

Januar

Ende Januar liegen bei uns 1,5 
Meter Schnee, zumindest in der 
Breite.

Donald Trump taucht völlig auf-
geregt in Albaching auf, es könne 
nicht angehen, dass der Schriftzug 
der Albachinger Festwoche ohne 
sein Einverständnis aufgestellt 
wurde. So etwas gäbe es schließ-
lich nur in Hollywood. Amerika 
zuerst, die Verhandlungen gestal-
ten sich schwierig.
Elon Musk mischt sich ein und 
ruft sofort Frank-Walter Steinmei-
er an, doch der ist beleidigt.

Februar

Bundeskanzler Scholz erkennt die 
Ergebnisse der Bundestagswahl 
nicht an. Er könne sich an die 
Vertrauensfrage nicht erinnern.
Auch sonst nimmt niemand die 
Wahlergebnisse ernst, sind doch 
überall die Närrinnen und Narren 
unterwegs. Verständlich, ist ja 
auch Fasching.

März

Der Ende der Winterzeit wird ab-
geschafft. Bei den Temperaturen 
ist keinem aufgefallen, dass es so 
etwas wie einen Winter überhaupt 
gab. Der Altkanzler Scholz erin-
nert sich auch nicht an eine (Jah-
res-) Zeitenwende.

Die neue Regierungsbildung ge-
staltet sich schwierig, Jamaika 
geht nicht, weil die CDU / CSU 
das jüngst legalisierte Cannabis 
wieder verbieten will. Die Oppo-
sition will lieber dagegen sein, als 
für irgendwas.
Der Vorschlag, alle Parteien, die 
2021 die Fünf-Prozent-Hürde 
nicht geschafft hatten, mit der 
Bildung einer Minderheitsregie-
rung zu beauftragen, wurde we-
nig überraschend abgelehnt. Da 
waren sich die großen Parteien 
ausnahmsweise einig und allesamt 
waren dagegen.

April

Für den Palmsonntag pf lanzt 
der OGV echte Palmen auf der 
Weiherinsel. Die Insel wird um-
benannt und heißt in Zukunft 
„Osterinsel”.

Der neue Bebauungsplan „Kreuz-
straße” wird durchgewunken. Al-
baching gerät in einen Bauboom, 
auch im Baugebiet Albaching-
Ost.

Das Orakel sieht große Freude aber auch Trunkenheit im kom-
menden Schicksalsjahr voraus.      Repro: gg

Mai

Bei einer weiteren Bierprobe 
durch den Festvorstand der Fest-
woche wurde beschlossen, dass 
man ruhigen Gewissens beim Fest 
Bier ausschenken kann.

Juni

Da bei fast allen Veranstaltungen 
in und um Oibich die Feuerwehr 
sich um die Verkehrssicherung 
kümmert, übernimmt dieses Mal 
bei der Festwoche der Kirchen-
chor. Die Parkplätze werden mu-
sikalisch zugewiesen.

Die Festwochen finden vom 12. 
Juni bis 16. September statt.

Juli

Das Bankhaus RSA ist so mit der 
Festwoche beschäftigt, dass sie 
vergessen ihr neues Gebäude ein-
zuweihen. Ist aber alles kein Pro-
blem, das Festzelt steht noch, man 
entschließt sich noch eine weitere 
Festwoche dran zu hängen. Da-
für jetzt schon mal ein herzliches 
Danke und „Vergelt's Gott“.

Und weil das Zelt schon steht, 
wird kurzerhand das Petersfeuer 
auch auf die Festwiese verlegt und 
noch eine Woche drangehängt.
Brandgefahr besteht auch keine, 
die Feuerwehrler legen noch eine 
Woche drauf und sind sowieso vor 
Ort. Die Maibaumfreunde haben 
zwar keinen Maibaum zum drum 
herum Tanzen, aber das Feuer tuts 
auch.

Weil es eh schon egal ist, bleibt 
das Zelt noch eine Woche stehen. 
Das Weinfest der Schützen fi ndet 
auch noch am Festplatz statt.

August

Der Pfarrgemeinderat hat Lunte 
gerochen mit dem Festzelt. Die 
nächste Veranstaltung trägt sich 
an. Das Zelt bleibt stehen für das 
Pfarrgartenfest. Da es aber nicht 
im Pfarrgarten stattfindet, wird 
ein Shuttleservice zur Festwie-
se eingerichtet. Der Name soll 
schließlich erhalten bleiben. Der 
Vorschlag „Festwiesenfest” wurde 
im Pfarrgemeinderat abgelehnt.

Endlich Sommerloch, da passiert 
nichts. Der Grund: Das Nasen-
bachmagazin hat Sommerpause 
und wenn nichts geschrieben 
wird, passiert auch nichts.

Die Gemeinde kann einen Erfolg 
vermelden. Albaching begrüßt 
seinen 2000. Einwohner.

Nachdem das Kindergeld um fünf 
Euro erhöht wird, nutzen die Oi-
bichner augenblicklich die Gunst 
der Stunde und sorgen für einen 
explosionsartigen Babyboom.   
Das stellt die Gemeinde vor kom-
plett neue Aufgaben.

September

Aufgrund sinkender Schiedsrich-
terzahlen werden künftig die Ent-
scheidungen der Unparteiischen 
durch Gesprächskreise ersetzt. 
Für den SVA sollen das die „Ul-
tras“ übernehmen.

Der Bebauungsplan Kreuzstraße 
wird nochmal überarbeitet. Auf-
grund des überragenden Erfolgs 
und der quasi ganzjährigen Nut-
zung der Festwiese musste man 
bei der Gemeinde schnell han-
deln.
Das Festzelt kommt natürlich weg, 
stattdessen soll eine multifunk-

tionale Fest- und Markthalle hin 
kommen. Tagsüber kann man das 
Lebensmittelgeschäft ebenerdig 
betreten, nach Ladenschluss wird 
diese Fläche ins Untergeschoss 
abgesenkt. In der Nachtschicht 
können dann die Regale neu be-
stückt werden, während das neue 
Erdgeschoss als Festhalle zur Ver-
fügung steht. Die Raumhöhe ist 
auch kein Problem, sind ja zwei 
Stockwerke.
Einzig die Idee mit der Ausge-
staltung als ganzjährige Eisfl äche 
wurde abgelehnt, ansonsten kann 
man sich jede Veranstaltung vor-
stellen.

Oktober

Der Erfolg der „Ultras“ ist bahn-
brechend. Ihre Entscheidungen 
führen zu mehr Spielfl uss, sodass 
der BFV beschließt dieses Modell 
der DFL zu empfehlen.

November

Die Koalitionsverhandlungen sind 
abgeschlossen. Wird nur keinen 
interessieren, weil danach kaum 
noch einer weiß was sie eigentlich 
genau verhandelt haben.

Dezember

Die Dattelernte an den Palmen 
auf der Weiherinsel gestaltet sich 
schwierig, da der neue Vollernter 
vom Maschinenring nicht in das 
Ruderboot passt. Erntehelfer aus 
dem ganzen Nasenbachtal reisen 
an um dem OGV zu helfen.

Ein urgemütlicher Weihnachts-
markt vor dem Bürgersaal begeis-
tert die Albachinger. Es sind nur 
örtliche Aussteller zugelassen.


